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Saar⸗Nütkgliederung beſchloſſen. 


Eine raſch getroffene Enticheidung des Völterbundrates. 


Genf, 17. Januar. Nachdem den ganzen Tag über 
Verljindlungen zwiſchen den Genfer Völkerbunds ellen 


und der Reichsregierung in Berlin über den Wortlaut des 


Völkerbundbeſchluſſes in Sachen der Rückgliederung des 
Saargebiets an Deutſchland ſtattgeſunden haben, iſt 
abends um 7 Uhr eine Einigung erzielt worden. 

Bereits eine Stunde darauf trat der Völkerbundrat 
zu einer öffentlichen Sitzung zufſammen, an welcher der 
Vorſitzende der Regierungskommiſſion des Saargebiets 
Knox und der Vorſitzende der Abſtimmungskommiſſion 
Rodhe teilnahmen. 5 

Der Berichterſtatter für die Saarangelegenheit, Ba⸗ 
ron Aloiſi, erklärte in feinem Bericht, daß in allen Ab⸗ 
ſtimmungsbezirken des Sanrgebiets fidh eine überwieg:nde 
Mehrheit für die Rückgliederung nach Deuiſchland ergeben 
habe, worauf er dem Völkerbundrat folgende Entſchließurg 
zur Annahme unterbreitete: i 

1. Der Völkerbundrat beſchließt den Anſchluß des 


im Art. 48 des Versailler Vertrages aufgezeichneten gan⸗ 


zen Saargebiets an Deutſchland auf Grund der Bedin⸗ 


gungen, die aus dem Vertrage und der bei der Abſtim⸗ 
mung eingegangenen Sonderverpflichtungen hervarg⸗ hen; 


2. Als Temin für die Uebernahme der territorialen 
Rechte des Saargebiets durch Deutſchland wird der 
1. März beſtimmt; 


3. Das Dreierkomitee wird beauftragt, in Verſtän⸗ 


digung mit der deutſchen Regierung und mit der franz öſi⸗ 


jhen Regierung als auch mit der Regierungskommifſion 


die notwendigen Beſtimmungen über die Durchführung der 
Neuordnung im Saarland zu treffen und die diesbez igli⸗ 
chen Einzelheiten ſeſtzulegen. Sollte es nicht möglich 
ſein, die Beſtimmungen vor dem 15. Februar zu tefie, 


wird das Dreierkomitee dem Völkerbund feine Borfhläge. 


unterbreiten, worauf der Rat die notwendigen Entſchei⸗ 
dungen gemäß Art. 35 und 39 des Verſailler Berirag:s 
treffen wird. hr 
Als erſter ergriff in der Debatte der franzöſiſche 
Außenminiſter Laval das Wort. Er erklärte, der Bii- 
kerbund müßte nun beſchließen, daß das Saargebiet auf 
Grund des Abſtimmungsergebniſſes an Deutſchland rück⸗ 
gegliedert werden müßte. Frankreich gebe einen Beweis 
ſeiner Achtung vor den Verträgen, wenn es ohne Vorbe⸗ 
halt dem Anſchluß des Saargebiets an Deutſchland zu⸗ 
ſtimme. Durch die Löſung der Saarfrage, die ſehr leicht 
Urſache zu einem Konflikt zwiſchen zwei großen Völkern 
hääte werden können, habe der Völkerbund noch einmal 
dem Frieden und der Menſchheit einen großen Dienft er⸗ 
wieſen. Wenn durch die 15 Jahre hindurch die Ruhe und 
Ordnung im Saargebiet aufrechterhalten wurde und auch 
die Abſtimmung ohne nennenswerte Zwiſchenfälle vor ſich 
gegangen jet, jo bringe das dem Völkerbund, der Norte 
rungskommiſſion und der Saarbevölkerung Hochachtung 
ein. Laval knüpfte hierauf an die von Reichskanzter 
Hitler in ſeiner Rede an das Saarvolk erlaſſene Auffor⸗ 
derung zur Wahrung der ſtrengſten Disziplin an und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß Hitler damit ſeinen Willen 
bekunden wollte, keinerlei Repreſſalien gegen diejeninen 
anzuwenden, die von der ihnen durch den Vertrag zuge⸗ 
ſicherten Meinungs: und Wahlfreiheit Gebra ich gemacht 
haben. Dies müßte in den freiwillig eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen ſeinen Ausdruck finden. Die Löſung des 


Saarproblems ſollte keine Bitterniffe 
müßte einen würdigen Abſchluß finden. 

Laval nahm ſodann die Erklärung des Reichskanz⸗ 
lers Hitler, daß Deutſchland nach der Rückgliederung des 
Saargebiets keine territorialen Anſprüche mehr an Frari- 
teich haben werde, mit Befriedigung zur Kenntnis und 
unt erſtrich, daß die Verſtändigung zwiſchen den beiden 


rung des Friedens in Europa haben würde. Frankreich 
verſtehe es, ſo ſagte Laval, wenn ein Volk auf ſeine Ehre 
bedacht fei, aber die Geſchichte habe Frankreich gelehrt, 
daß es um ſeine Sicherheit bedacht fein müſſe. Hierbei 
knüpfte Laval an die Frage des Oſtpaktes an md 
wies darauf hin, daß erſt vorgeſtern der franzöſiſche Bois 
ſchafter in Berlin eine diesbezügliche Note der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung unterbreitet habe. Der Frieden mäſſe 
von allen Staaten geſichert ſein und nicht durch private 
Deklarationen dieſes oder jenes Staatsmannes. 

Darauf nahm der polniſche Delegierte Miniſter Ko⸗ 
marnicki das Wort, der der tiefen Befriedigung fei- 


entwurfs Ausdruck gibt. Polen ſchließe ſich den Gid- 


ſehen dargebracht werden. 8 à 
Genf, 174 Januar. Im Laufe des heutigen Tages 


Präſidenten des Dreierkomitees für die Saarangelegen⸗ 
heiten Fühlung genommen und ihn über die Anſichten der 
deutſchen Regierung zu den von franzöſiſcher Seite auf⸗ 
geworfenen Fragen unterrichtet. 


Geſpaunte Lare im Saargebie‘, 

Saarbrücken, 17. Januar. Die Nacht zu Mitk⸗ 
woch verlief in Saarbrücken ohne nennenswerten Biwi- 
ſchenfall. Zwar durchzogen während der ganzen Nacht 
ſtarke nationalſozialiſtiſche Fackelzüge Hitlerlieder ſingend 
die Straßen und verſuchten auch da und dort Wohnungen 
von bekannten Sozialiſten zu ſtürmen, aber heute vsr- 
mittag hat die Stadt bereits ihr gewohntes Bild wieder 
angenommen. Bu i 

Anders geſtaltet ſich die Lage in der Provinz und 
den kleineren Städten. Hier hat bereits der natioral» 
ſozialiſtiſche Terror eingeſetzt. So wurde beiſpielsweiſe 
in Sulzbach der ſozialdemokratiſche Führer Kleintreu von 
Nazis ſchwer verletzt. Es gelang ihm nur mit Mühe, der 
Lynchjuſtiz der Menge zu entgehen. Seine Wohnung 
wurde vollſtändig ausgeplündert. In Buttlingen wurden 
mehrere Franzoſen und Autonomiſten von der Menge be⸗ 
droht und mußten fluchtartig den Ort verlaſſen. 

Das franzöſiſche Konſulat in Saarbrücken iſt von 
zahlloſen Flüchtlingen überlaufen, welche Einreiſe⸗ 


vermerke nach Frankreich verlangen. Das Konſulat und 


mehrere ſozialdemokratiſche Organiſationen haben eine 
Sammelaktion für die zumeiſt mittelloſen Flüchtlinge ein⸗ 
geleitet, um ihnen die Einreiſe nach Frankreich zu ermög⸗ 
lichen. Von den nichtnationalſozialiſtiſchen Blättern 
konnte nur noch das „Saarlouiſer Journal“ erſcheinen. 
Alle anderen hitlerfeindlichen Blätter haben ihr Erſcheinen 
eingeſtellt. W- - # 


Einſchränſung der Kohlenprodultion 
in Oberſchleſien. 


Das Organ des Kattowitzer Wojewoden „Polfka Ba- 
chodnia“ berichtet, daß in Kreiſen der oberſchleſiſchen Koh⸗ 
leninduſtrie der Plan erwogen werde die Kohlenförder'ung 
im laufenden Jahre einzuſchränken. In Auswirkung des 
polniſch⸗engliſchen Kohlenabkommen? werd eine Berair 
derung der Ausfahr um etwa 1 Mill. T. in die em Jahre 
erwartet, um welche Menge die Produktion verringert 
werden ſoll. Dieſe Nachrichten haben unter der Berg⸗ 
arbeiſerſchaft große Unruhe hervorgerufen, und der Ge- 


werkſchaftsverband der Bergarbeiter hat eine Denbkſchrift 
an die Regierung ausgearbeitet, in der auf die wirtſchaft⸗ 
lichen Folgen einer Produktionseinſchränkung hingewieſen 
wird. Eine beſondere Abordnung der Bergarbeiter iſt 


nach Warſchau abgereiſt, um mit den zuſtändigen Stellen 


über dieſe Frage zu verhandeln. Daß die Befürchtungen 
der Bergarbeiter nicht unbegründet ſind, beweiſt auch die 
ſtetig ſteigende Zahl von Anträgen beim Demodit⸗ 
machungskommiſſar auf Genehmigung zur Beurlaubu:tg 
von Bergarbeitern. Wie das genannte Blatt berichtet, 
wird beabſichtigt, etwa 3000 Arbeiter im oberſchleſiſchen 
Kohlenberabau un amiinien, 


hinterlaſſen und 


Völkern eine grundätzliche Bedingung für die Garantie: 


ner Regierung über das Zuſtandekommen des Reſolutions⸗ 


wünſchen an, die den inkerngtionalen Organen we en 
ihrer Aufopferung, Unparteilichkeit und ihrem hohen Ars 


hat der deutiche Konful in Genf verſchiedentlich mit dem 
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Berzarbeiteritreit in Dombrowa. 


Für geſtern hatte der Zentrale Bergarbeiterverband 
im Dombrowaer Kohlenbecken einen eintägigen Proteſt⸗ 
ſtreik proklamiert. Der Streilparole wurde allſeitig Folge 
geleiſtet. 


Vilſud iti fol befragt werden. 

Im Zuſammenhang mit der Beſchließung des Yor- 
faſſungsprojekts durch den Senat wird bekannt, daß ſich 
in der nächſten Woche eine Delegatidn, beſtehend aus dem 
Senatsmarſchall Raczkiewiez, dem Sejmmarſchall 5:3: 
talſti und dem Oberſten Slamet zum Marſchall Piljuəiti 
begeben wird, um ihm die neue Verfaſſung vorzulegen 
und ſeine Meinung über die Verfaſſung zu hören. Von 
der Meinung Pilſudſkis wird der weitere Verlauf der Be⸗ 
ratungen über das Verfaſſungsprojekt, wie auch die Ein⸗ 
bringung desselben in den Sejm zur endgültigen Beſchlie⸗ 
ßung abhängen. 

Welchen Standpunkt wird Pilſudſki zu der von der 
Sanacja im Senat beſchloſſenen Verfaſſung einnehmen? 
Wie bekannt, war Pilſudſki nicht ſehr entzückt, als die De⸗ 
legation zum erſtenmal mit dem vom Sanacjaſejm bes 
ſchloſſenen Wortlaut der Verfaſſung bei ihm erſchienen 
war. Bezeichnend jedenfalls für unſeren „Parlamenta⸗ 


Pilſudfti zu einem vom Parlament 
vollzogenen Akt. e 
Senſa ſonelle Verhaftung in Warſchau. 

Auf Anordnung des Staatsanwalts ift geſtern der 
techniſche Berater des Warſchauer Elektrizitätswerls Ing. 
Jan Klukowſti verhaftet worden. Näheres über die Ur: 
De der Verhaftung des Ing. Klukowfki ift nicht bes 
annt. l 


Beſuch des Dresdener Oberbürgermeiſters in Warſchan. 


Der Dresdener Oberbürgermeiſter Zoerner iſt geſtern 
zu einem Beſuch in Warſchau eingetroffen. Er machte im 
Laufe des Donnerstag u. a. dem Miniſterpräſidenten Ko⸗ 
zlowſti und dem Warſchauer Stadtpräſidenten Beſuthe 
und trug ſich im königlichen Schloß in das Beſuchsbuch des 
Staatspräſidenten ſowie im Belvedere in das Gäſtebuch 
des Marſchall Pilſudſki ein. Am Abend gab der Warz 
ſchauer Stadtpräſident Starzynſki ein Eſſen, dem ſich ein 
Abendempfang anſchloß. 


Fürſt Pleß ' ſche Klage vor dem Rat. 


Genf, 17. Januar. Im Völkerbundsſekretariat if 
dieſer Tage wiederum in der Angelegenheit der Klagen 
des Fürſten Pleß vor dem dazu ernannten Ratskomitee 
verhandelt worden. Da die verſchiedenen Sachverſtändi⸗ 
gengutachten, die das Komitee auftragsgemäß angefordert 
hat, für den Standpunkt des Klägers günſtig lauten, fı 
wird hier erwartet, daß die Rechtsfragen jetzt von der 
Völkerbundrat gelöſt werden können. 


Hochverratsanllage ge- en die Führer 
des Schutzbundes. 


Wien, 17. Januar. Wie das „Neuigkeitsweltblatt“ 
erfährt, wird gegen die Leiter des Republikaniſchen Schuß 
bundes, Major Eisler und Hauptmann Löw, ſowie gegen 
24 Kreisleiter nunmehr die Anklage wegen des Verbre 
ches des Hochverrats und des Verbrechens gegen da 
Sprengſtoffgeſetz erhoben werden. Die 26 Leiter un! 
Kreisführer des Schutzbundes ſind zum Teil bereits vor 
dem Ausbruch des Februaraufſtandes verhaftet worden 
Der Prozeß wird vorausſichtlich im Februar vor einen 
Schwurgericht ſtattfinden und mehrere Tage dauern. 


Jaſchifierung Estlands. 

Reval, 17. Januar. Der eſtländiſche Staatsprä⸗ 
ſident hielt eine Rede über die Neugeſtaltung des eſtländi⸗ 
ſchen Staates. Eſtland ſoll danach eine neue Verfaſſung 

auf berufsſtänd cher korporativer Grundlage erhalten. 
Die politiſchen Parteien ſollen aufgelöſt werden. Das bis⸗ 
herige Parlament wird wicht mehr zuſammengernken 


rismus“ iſt dieſe Einholung der Meinung des Marſchalls 
doch formell bereits 
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137 Jahre Gefängnis 


Leningrad, 17. Januar. Der Oberſte Ceide- 
hof der Sowjetunion in Leningrad hat in dem Hoch er⸗ 
ratsprozeß gegen Sinowjew und Genoſſen folgend: Sira- 
fen verhängt: Sinow ew 10 Jahre Gefängnis, wei ere 
4 Angeklagte je 10 Jahre Gefängnis, 6 Angeklagte je 8 
Jahre Gefängnis und weitere Angeklagte 5 bis 6 Jahre 
Gefängnis, darunter Kamenew 5 Jahre. Das Private 
eigentum der Angellagten wird vom Staat beſchlagnahmt. 

In der Begründung des Urteils wird erllärt, daß der 
Tatbeſtand des Hochverrates vorliege. Alle Angeklagten 
und Perſonen, die in Verbindung mit der Verſchwörer⸗ 
organiſation Sinowjews ſtanden, haben fih des Verbre⸗ 
chens des Hochverrates ſchuldig gemacht. Die Drgania- 
tion Sinowjews habe verſucht, alle ſowjeitfeindlichen 
Elemente in ſich zu vereinigen und die Politik der Regie⸗ 
rung zu ſabotieren und zu durchkreuzen. 

„Die Unterſuchung habe zwar ergeben, daß Sinowjew 
und andere Teilnehmer der Verſchwörung nicht unmittel⸗ 
bar an der Ermordung Kirows Anteil gehabt haben. Da⸗ 
gegen ſei erwieſen, daß Sinowjew und ſeine Genoſſen ge⸗ 
naueſtens über die revolutionären Abſichten der terroriſti⸗ 
ſchen Leningrader Gruppe unterrichtet waren, die unter 
Führung Nikolajews am 1. Dezember den Mord an dem 
Sekretär der Partei ausgeführt hat. Es wird in derlUrtei“s⸗ 
begründung ausdrücklich betont, daß Kamenew und zwei 
andere Angeklagte keine bedeutende Rolle in dieſer Orga⸗ 
niſation geſpielt haben. 

Das milde Urteil des Leningrader Gerichtshofes, ſo 
verlautet in hieſigen politiſchen Kreiſen, hat große Auf⸗ 
merkſamkeit erregt. Auf Anweiſung von höherer Stelle 
wurde am Mittwoch und Donnerstag durch verſchiedene 
Parteiorganiſationen eine rege Propagandatätigkeit ent⸗ 
faltet. Als Ergebnis dieſer Aktion iſt die Forderung der 
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Um eine Ucheitszeituertiiesung in England 

Wie aus London gemeldet wird, will der engliſche 
Arbeitsminiſter demnächſt mit den Spitzenorganiſalionen 
der Arbeitgeberverbände und der Gewerkſchaften die Moͤg⸗ 
lichkeit einer Herabſetzung der Arbeitszeit erbrtern. 
Grundſätzlich ſoll dabei in Ausſicht genommen ſein, die 
bisherigen Löhne auch für die verkürzte Arbeitszeit zu 
zahlen. Man will jedoch auch die Frage prüfen, ob die 
Arbeiter gegebenenfalls bereit wären, gewiſſe Opfer zu 
bringen, um in Fällen, in denen die Betriebe eine Er⸗ 
höhung der Lohnkoſten nicht tragen können, die Einſtel⸗ 
lung von neuen Arbeitskräften zu ermöglichen. 

Die Ausſichten dieſer Verhandlungen werden nicht 
ſehr günſtig beurteilt. Es wird darauf verwieſen, daß zu⸗ 
nächſt zwiſchen den Gewerkſchaften und Arbeitgeberocr⸗ 
bänden noch ſtarke Gegenſätze über die von den Arbeiter: 
verbänden geforderte Rückgängigmachung der in der Mri- 
jenzeit vorgenommenen Lohnkürzungen beſtehen. Es fei 
darum fehe ſchwierig, eine gemeinſchaftliche Lö'ung der 
Arbeits eitfrage durch Arbeitgeber und Arbeitnehmer her: 
heizuführen. 


. — 


Nooſebelt über fein Sozalbrogramm. 


Waſhington, 17. Januar. Präſident Rooſevelt 
führte in ſeiner Sonderbotſchaft, mit der er am Donners⸗ 
tag die Vorſchläge des Ausſchuſſes für foziale Sicherheit 
an dem Kongreß übermittelte, u. a. folgendes aus: Eines 
der Hauptziele ſeines ſozialen Programms ſei, die Min⸗ 
ner, Frauen und Kinder Amerikas gegen gewiſſe Schick⸗ 
ſalsſchläge und deren Folgen zu ſchützen. Die Vorſchläg⸗ 
ſind von den beſten Sachverſtändigen Amerikaus ausgear⸗ 
beitet worden und ſind abſichtlich auf einer mäßigen Linie 
gehalten, da es ſich um eine für Amerika revolutionäre 
Angelegenheit handelt. Man wolle die ſoziale Reform 
nicht in Mißkredit dadurch bringen, daß man gleich mit 
einem großen Programm beginne, das ſich vielleicht nich: 
durchführen laſſe. Daß man eine ſoziale Politik in An⸗ 
griff nehme, werde von dem Beiſpiel in den fortſchrittli⸗ 
chen Ländern diktiert, wo gute Erfolge erreicht worden 
ſind. Amerika zahle gewaltige Summen für viele Jahre 
wirtſchaftlicher Unſicherheit und müſſe jetzt ſchnell handeln, 
um zu beſſeren Verhältniſſen zu kommen. F 


Belagerungszuſtand in Kuba. 
Zum Schutz der Zuckerrohrernte! 


Havanna, 17. Januar. Zum Schutze der Zucker⸗ 
rohrernte, die nach Anſicht der Regierung durch Sabotage⸗ 
akte auf den Pflanzungen gefährdet iſt, wurde für das 
ganze Land der Belagerungszuſtand bis zur Beendigung 
der Ernte verkündet. Sabotageakte ſollen mit dem Tode 
beſtraftwerden. Infolge der Uebererzeugung an Zucker 
müſſen auch in dieſem Jahre große Mengen an Zuckerrohr 
verbrannt werden! 


Die ſpanſſche Blutjuftiz. 


Paris, 17. Januar. Das Weltkomitee gegen im⸗ 
pecialiſtiſchen Krieg und Faſchismus und das Weltjugend⸗ 
komitee veröffentlichen einen charfen Proteſt gegen die 
vom Militärgericht in Gijon gefällten Urteile gegen 26 
Bergarbeiter, Bauern und Intellektuelle, die bekanntlich 
zum Tode verurteilt worden find. Die Urteilsvollſtreckung 
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im Sinowiew⸗ Prozeß. 


Erſchießung Sinowjews und ſeiner Genoſſen zu ver⸗ 
zeichnen. 

Nach Anſichten hieſiger politiſcher Kreiſe ſei das Ur⸗ 
teil in feiner letzten Faſſung nur darauf zurückzuführen, 


daß Sinowjew und Kamenew ſich nicht unbedeutende Ver⸗ 


dienſte während der ſowjetruſſiſchen Revolution erworben 
haben. Dieſe Tatſache ſei für den Oberſten Gerichtshof 
beſtimmend für die Feſtſetzung des Strafmaßes geweſen.— 
Sinowjew war Vorſitzender der Komintern und Inhaber 


von mehreren hohen ſowjetruſſiſchen Aemtern. Kamenem 


war der diplomatiſche Vertreter der Sowjetunion in Rem. 
Auch zahlreiche andere Angeklagte haben im Leben der 
Sowjetunion eine bedeutende Rolle geſpielt. 

In hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, das Urteil 
laſſe erkennen, daß die politiſche Polizei auf die Sdur 
einer anderen Organiſation gekommen ſei, die 
unter Führung Sacharows ſtand und die dieſelben Ziele 
verfolge wie die Sinowjew⸗Gruppe in Moskau. — Zur 
Sacharow⸗Gruppe gehörte auch das ehem. Mitglied der 
kommuniſtiſchen Partei Jelkowitſch, deſſen Ausſage in die- 
ſem Prozeß von großer Wichtigkeit geweſen ſei. 


Noch 76 Angehörige der Sinowiew⸗ 
Gruppe verbannt. 

Moskau, 17. Januar. Das Bundeskommiſſariat 
des Inneren (OG PU) hat 76 Perſonen, die zur Sinow⸗ 
jew⸗Oppoſition gehörten und angeblich mittelbar oder un⸗ 
mittelbar an den letzten Verſchwörungsverſuchen betei’'at 
waren, für zwei bis fünf Jahre nach Sibirien verbannt. 
Unter den Verbannten befinden fi zahlreiche ommum: 
ſten, die bedeutende Aemter bekleidet haben. Sie gehörten 


z. T. zur alten Garde der kommuniſtiſchen Bewegung. 


ift noch nicht erfolgt. In dem Proteſt heißt es unter an⸗ 
derem: „Alle Angeklagten wurden in grauenhafter Weife 
gefoltert, mit glühenden Kohlen gebrannt und mit Ge⸗ 
wehrkolben zu Krüppeln geſchlagen. Einer der Angekl ig⸗ 
ten wurde der Rache der Familie des Faſchiſten Riege 
preisgegeben, die den Unglücklichen zertrampelt hat. All 
dies iſt durch die Erhebungen von drei Abgeordneten des 
ſpaniſchen Parlamen!s ermieien. Eine Reihe der zum 
Tode Verurteilten befend ß während der Kämpfe gar 
nicht in Turon, jo daß n. * em Schatten eines Beweiſes 
auf ſie fallen kann.“ 


Die Dizi phnerung Profeſſor Barths. 
Die Erklärung der Dienſtſtraſkammer. 


Bekanntlich wurde gegen den Vorkämpfer der Be⸗ 
lenntniskirche, den Theologieprofeſſor an der Bonner 
Univerſität, Dr. Barth, ein Diſziplinarverfahren einze⸗ 
leitet, weil er den Beamteneid auf die Perſon Hitlers rur 
unter gewiſſen Vorbehalten zu leiſten gewillt war. Dr. 
Barth wurde dienſtentlaſſen. Nun wendet ſich die Dienſt⸗ 
ſtrafklammer, die Dr. Barth gemaßregelt hat, mit einer 
Erklärung an die Oeffentlichkeit, daß die Frage der Eides⸗ 
leiſtung bei der Disziplinierung nur eine untergeordnete 
Rolle geſpielt habe. Barth ſei vielmehr wegen einiger 
politiſch bedenklicher Aeußerungen, — wegen ſeiner Ver⸗ 
weigerung der Leiſtung des deutſchen Grußes anläßlich der 
Vorleſungen an der Univerſität und wegen feiner für einen 
deutſchen Beamten und Jugender'ieher nicht tragbaren 
Ablehnung des neuen Staates entlaſſen worden. 


Prof. Karl Barth hat, wie aus den ihm naheſtehen⸗ 
den Kreiſen verlautet, von den Univerſitäten Baſel und 
Genf Berufungen erhalten. Gleichzeitig werden aber auch 
Bemühungen unternommen, um Barth ſeinem deutſchen 
Wirkungskreis zu erhalten. 


Aus Welt und Leben. 


Werpbelſturm über einer Stadt. 


Aus Rio de Janeiro wird gemeldet: Die ſüdbraſilia⸗ 
niſche Stadt Sant Antonio wurde am Donnerstag von 
eined Wirbelſturm ſchwer heimgeſucht. Der Zyklon, der 
fünf Minuten dauerte, riß von 70 Prozent aller Häuſer 
die Dächer ab und zerſtörte viele Gebäude. Der Sach⸗ 
ſchaden iſt ſehr groß. Von Menſchen wurden nur wenige 
verletzt. 


29 Menſchen der Bubonen⸗Peſt erlegen. 

Nachdem ſich die Bubonen⸗Peſt in der Moskauer Pro⸗ 
vinz verbreitet hatte, ſind nunmehr auch zahlreiche Peſt⸗ 
erkrankungen in der Provinz Kirin feſtgeſtellt worden. 
Beſonders betroffen wurden die Ortſchaften Chulan und 
Lafa. Nach den bisher vorliegenden Meldungen ſind in 
dieſen beiden Städten 29 Perſonen der Bubonenpeſt er⸗ 
legen. Die Behörden haben umfangreiche vorbeugende 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Epidemie ergriffen. 


Eine Frau in Deutſchland hingerichtet. 
Die im Jahre 1904 geborene Henny Meyer ift am 
Donnerstag früh in Lüneburg hingerichtet worden. Die 
Hingerichtete hatte ihren Chema berqaiftet. 


Tages neuigkeiten. 


Unternehmer beſtraft. 
Wegen Nichteinhaltung der Arbeitsvorſchriſten. 


Das Lodzer Arbeitsgericht verhandelte in den leßlen 
Tagen in einer Reihe von Strafſachen gegen Unternehmen 
wegen Nichteinhaltung der Vorſchriften über die Arbeits- 
und Urlaubszeit. 

Der Leiter der mechaniſchen Weberei von Aronſon, 
Zeromſkiſtraße 98, Oswald Jachmann, wurde angeklagt, 
die Fabrik ohne Genehmigung nachts in Betrieb gehalten 
zu haben. Dieſe Tatſache iſt durch den Arbeitsinſpeltor 
während einer Nachkkontrolle am 18. Dezember 1934 feſt⸗ 
geſtellt worden. Jachmann wurde zu 200 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe oder zu 10 Tagen Arreſt verurteilt. i 

In der Nacht zum 19. Januar 1934 wurde vom Ar⸗ 
beitsinſpektor feſtgeſtellt, daß in der „Lodger Plüſchmam⸗ 
ſaktur“, Dowborczykowſtraße 17, Nachtarbeit gelerjiei 
wird. Der Leiter der Fabrik, Zygmunt Krzeszeweli, 
wurde dafür zur Verantwortung gezogen und vom Ar⸗ 
beitsgericht zu 200 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Außer⸗ 
dem hatte fih Krzeszewſki noch dafür zu verantworten. 
daß er als Leiter des Teppichlagers in der Kilinſkiſtraße 
Nr. 102 den Arbeiterinnen Strafen wegen fehlerhafter 
Arbeit auferlegt hatte, die er jedoch nicht in das Strafbach 
einführte. Hierfür wurde Krzeszewſki ebenfalls zu 200 
Zloty verurteilt. 

Moſes Poznanſki, Beſitzer einer mechaniſchen Weberei 
in Zgierz an der Pilſudſkiſtraße hatte fih wegen Nichtein⸗ 
haltung der Vorſchriften über die Urlaubszeit zu verant⸗ 
worten. Die Anklage gegen Poznanſki wurde auf Grund 
einer Anzeige der Arbeiterinnen erhoben. Da er inzwi⸗ 
ſchen den Arbeiterinnen die Urlaubsentſchädigung in 
Höhe von 650 Zloty ausgezahlt hat, verurteilte ihn das 
Gericht nur zu einer Strafe von 10 Zloty. (a) 


Um den Lohnvertrag in der Trikotageninduſtrie. 
Wie berichtet, fand vor zwei Wochen im Arbeitsin⸗ 
ſpektorat eine Konferenz in Sachen des Abſchluſſes eines 
Lohnvertrages in der Trikotageninduſtrie ſtatt. Die Kon⸗ 
ferenz führte jedoch zu keinem Ergebnis, da die größeren 
Unternehmer der Trikotageninduſtrie erklärten, daß in 
der mittleren und Kleininduſtrie die Beſtimmungen des 
Lohnvertrages nicht eingehalten werden, und ſie ſeien nur 
dann bereit, einen neuen Vertrag zu unterzeichnen, wenn 
der Lohnvertrag von der geſamten Trikotageninduſtrie 


eingehalten wird. Angeſichts deſſen wurde eine Kontrolle 


der kleinen und mittleren Unternehmen durchgeführt. Am 


23. Januar findet eine weitere Konferenz in Sachen de / 


Lohnablommens ſtatt. (a) 
Beilegung eines Konflikts. 


In der Firma „Tasma Wronin“, Wulczanſla 50, 
kam es vor einiger Zeit zu einem Konflikt zwiſchen den 
Arbeitern und der Fabrikleitung wegen Nichterteilung des 
Urlaubes. Und zwar hatte die Firma Ende des vorigen 
Jahres allen Arbeitern die Arbeit gekündigt. Die Arbei⸗ 
ter, die hierin einen Verſuch erblickten, ſie um den ihnen 
zuſtehenden Urlaub zu bringen, wandten ſich an ihren Bər- 
band. Durch Verhandlungen mit der Fabrikleitung ift 
es nun zu einer Einigung gekommen, jo daß der Konflilt 
als beigelegt zu betrachten iſt. (a) 


Folgenſchwerer Wohnhaus brand. 
Eine Frau im brennenden Haufe erstickt. 


Ein gefährliches Feuer wütete geſtern in den frühen 
Nachmittagsſtunden in dem vierſtöckigen Wohnhaus an 
der Podrzecznaſtraße 9. In der im vierten Stock befind⸗ 
lichen Wohnung der Sura Laja Wajsfelder, die krank im 
Bette lag, entſtand Feuer, wobei ſich ſtarker Rauch ent⸗ 
wickelte, der das ganze Stockwerk ausfüllte. Die im vier⸗ 
ten Stock wohnhajten anderen Einwohner wurden daher 
von einer großen Panik ergriffen. Ein Moſchek Joſel 
Sandberg, der glaubte, auf dem normalen Wege nicht 
mehr herunterkommen zu können, warf aus dem Fenſter 
ein Bett auf den Balkon des dritten Stocks und ſprang 
hinunter; ihm folgten noch zwei Männer. Es wurde die 
Feuerwehr herbeigerufen, die den 1. und 2. Löſchzug ent⸗ 
ſandte. Sie mußte ſich ſofort an die Rettung der in dem 
Stockwerk befindlichen Perſonen machen, denn in der all⸗ 
gemeinen Verwirrung dachte niemand an die im Bett 
liegende Wajsfelder. Die Frau und eine Untermieterin 
konnten geborgen werden, doch iſt die 70jährige Wajsfel⸗ 
der an Rauchvergiftung bald hierauf geſtorben. Der 
Feuerwehr gelang es nach etwa halbſtündiger Löſchaktion 
den Brand zu unterdrücken. 

Die Unterſuchung ergab, daß das Feuer durch einen 
ſchadhaften Kamin enlſtanden ift. 

Die Leiche der Wajsfelder wurde ins Proſektorium 
geſchafft. Bei dem Sprung aus dem Fenſter hatte Sand⸗ 
berg eine Verletzung am Bein davongetragen, ſo daß die 
Rettungsbereitſchaft ihm Hilfe erteilen mußte. 

Das Feuer hat eine große Zahl Schauluſtiger herbei⸗ 
gelockt und die Polizei hatte Mühe, um die Ordnung auf 
rechtzuerhalten. (a) EM 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſki, Nowomiejſka 15; S. Trawkowſta, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmiejſka 21; M. Bar⸗ 
toszewſti, Petrikauer 95: H. Skwarczanſki, Kontna 54; 
L. Czynſti, Rokicinſka 53. 
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- 98122 112073 114595 


en 11. e e der 


€ aije vers pu 
klaſſe der 31. Polniihen Klatt i 
entfielen Gewinne auf Te nN 


ZI. 50.000 — 5609i. 
Ze a 
„10.000 — 74037 114197 1 
4 N 157564. RR 
1. 5.000 — 26833 38624 126434 136421 
158160. 7051 
4. 2.000 — 4755 5287 19485 37714 
42158 47590 59019 68064 73015 76154 
109565 110283 122998 154154 162265 
178410. 

21. 1.000 — 792 1437 5369 9022 10047 
10465 12023 16122 17373 19227 20883 
21383 23563 28858 32508 36077 38788 
43197 50936 54868 66949 68831 73283 
74672 76176 79749 97549 97222 95811 

118812 119028 
122508 130060 143103 140943 148648 
156491 160826 169810 178562 179217 


79537. 


2 
b 


Cinjäke zu 200 Zl. 

16 240 85 302 403 52 550 649 709 5 837 1086 
234 93 322 464 698 708 900 2104 48 60 391 500 
636 804 944 76 96 3055 145 68 348 71 984 98 

4178 291 415 33 591 714 854 938 55 5052 4 88 139 
91 330 31 90 843 930 46 72 6013 80 355 442 661 
13 6 764 90 840 935 93 7236 95 326 47 406 52 


l 
2 601 61 4 738 8210 48 409 33 788 824 32 60 1 94 


997 9008 45 69 86 140 266 342 49 407 576 756 
62 866 95 946 81. 

10112 202 45 58 379 789 11017 79 165 72 4 
200 384 719 20 9 850 12187 304 24 91 679 88 877 
13061 82 9 135 38 89 452 567 87 674 802 29 918 


58 73 915 18 15209 40 402 535 600 21 710 47 


; 938 14031 92 6 146 60 242 51 370 560 645 812 


| 


88 16018 181 331 426 514 30 41 79 652 702 31 
13 965 17186 315 431 591 624 843 18172 591 613 
- 59 810 66 9 900 58 19062 131 70 651 9 822 971 9. 
20076 82 341 421 84 625 835 960 96 21071 90 

141 203 45 349 53 447 524 81 601 69 736 66 22020 
215 45 93 422 57 67 582 890 23004 329 47 79 82 
626 24049 213 42 84 317 474 767 25092 865 26050 
184 250 627 788 801 94 27027 126 531 604.814 17 
35 935 46 67 76 81 92 28047 42 61 71 89 283 496 


510 13 603 786 805 11 19 39 56 913 29008 244 206 


44 34 575 747 930. 

30011 69 80 109 55 227 697 824 903 31047 137 
92 460 589 726 822 5 989 32046 151 84 263 417 621 

5.45 55 81 789 870 9 33039 138 219 84 498 634 
257 910 34162 220 35 57 497 650 75 722 814 944 
56 35065 167 271 440 64 91 701 36176 219 60 
324 75 563 639 60 946 37011 58 60 249 59 460 4 
627 783 72 808 70 38143 215 70 465 82 517 87 
683 57 773 832 3 901 39078 86 133 256 421 521 
51 812 609 85 9 790 886. 

40040 80-195 381 705 837 41198 245 82 91 322 
44 640 729 971.92 42016 22 139 76 86 217: 313 
‚515 770 806 61 2 984 43006 96 262 529 37 657 
S66 930 44211 75 305 510 36 413 667 70 99 828 
15 26 45095 209 18 385 418 556 772 815 87 932 
694 46000 12 163 59 92 250 333 457 541 739 
599 918 71 47029 309 79 437 66 9 520 647 729 948 
9 48132 226 37 640 790 881 57 945 49077 231 447 
576 606 841 53 943 73 8. 

30048 119 340 64 525 40 858 51073 226 40 670 
775 914 31 52007 35 17 250 88 580 617 743 99 
800 58 65 935 53087 106 319 413 692 779 80 869 
919 4 58 54008 424 915 521 87 727 816 942 8 
55260 8 516 714 44 950 56100 8 286 302 515 799 
943 57025 62 70 281 90 2 410 15 657 810 2 67 


; 


940 58004 64 7 103 82 226 350 665 786 878 59264 


| 
| 
| 


401 546 638 62 734 7 841 915 36 79, 
60043 106 204 18 53 579 82 712 22 58 860 676 
99 61250 878 939 40 62024 149 50 287 373 427 
| 58 8 531 653 704 83 93 894 904 14 68°63043 408 841 
4056 134 48 69 360 92 428 31 781 9 997 65011 22 
| 16 84 225 630 61 849 909 51 66128 238 576 675 
711 93 849 67013 105 10 22 214 50 81 96 309 65 
| 73 888 921 68058 76 136 247 404 13 26 513 651 
722 60 862 977 69014 99 248 502 699 768 79 
806 13 928 40 67. 
70013 246 59 316 85 8 431 68 96 884 938 
71024 161 347 76 89 412 664 76 802 72126 7 29 


7 246 51 88 399 638 77 839 41 73009 12 62 253 
426 529 745 69 74091 270 84 316 437 505 24 40 


[ 


Freitag, den 18. Januar 1935. 
tod; (1339 195; 224 M.) i 
112.10 Konzert 12.45 Vortrag über 
13.30 Konzert 
Geſangrezital 19.20 Aktuelle Plauderei 


20.15 Sinfoniekonzert 
223.05 Tanzmuſik. 


t Ausland. 

lönigswuſterhauſen (191 1 z, 1571 M.) 

| 12 Konzert 13 und 23 Schallplatten 14 Allerlei 16 

Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 Neue deutſche 
Unterhaltungsmuſik. 


Fbeilsberg (1031 tHg, 291 M.) 


12 Konzert 13.15 Schallplatten 15.25 Kleines Konzert 


| 18.30 Lieder 20.15 Stunde der Nation 
Reger⸗Konzert. 


beslan (950 183, 316 M.) 
f 
| 


12 Konzert 14.10 Schallplatten 15.10 


D* 


Nadio⸗ Programm. 


Emigrantentum 
15.45 Liebe Melodien 16.45 Sendung 
für Kranke 17.15 Geigenrezital 18 Schallplatten 19 


l Lieder 19.50 Sport 20.05 Muſikaliſche Plauderei 
22.40 Reklamekonzert 


16 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 Oberſchleſi⸗ 
ſcher Komponiſten⸗Abend 23 Unterhaltungslongert. 


Ladder Bollgeitung — Freitag, den 18. Januar 1955. 


31. Polniſche Staatslotterie. sone. 11. 3ienunasien. (Ohne Gewähr) 


729 75203 318 82 464 516 71 627 61 66 786 805 
992 76077 89 245 56 373 82 454 583 716 47 899 
967 77068 399 446 518 87 603 801 78114 22 568 
74 84 508 82 648 862 86 93 911 69. 79094 142 
446 880 922 8 91. 


80275 308 16 66 586 710 63 864 81025 114 38 


53 476 745 818 63 966 82019 29 388 432 764 5 
83028 35 242 58 381 420 80 558 657 894 940 
84099 165 475 699 85279 375 412 39 43 75 542 
613 733 864 913 86046 137 84 399 408 71 789 866 
950 87104 9 12 388 952 81 88036 82 465 550 78 
99 636 738 76 89016 146 66 224 348 420 7 54 720 
67 838 956 

90197 308 15 66 415 957 91013 229 319 26 74 
616 58 64 91 714 19 66 871 916 37 92034 154 92 
233 81 424 90 595 647 836 93023 85 154 325 6l 
519 27 751 4 826 32 936 99100 241 343 95 478 
661 80 750 845 81 943 95108 542 85 635 742 823 
920 96015 86 122 52 89 228 48 316 61 480 883 921 
97080 92 135 310 432 92 618 783 869 98003 84 
190 264 350 442 608 58 971 99121 97 268 368 80 
407 25 547 832 

100058 72 147 95 450 65 619 863 928 63 
101116 43 84 55 8 659 790 836 945 102101 430 79 
82 90 933 45 84 980 103004 345 587 742 56 846 
44 917 104329 424 673 791 987 105009 174 315 
405 549 645 51 66 67 922 106321 405 566 985 
107207 51 487 563 639 710 801 12 108095 186 
414 923 78 109004 13 320 606 925 23 46 

110024 157 321 37 54 89 427 95 506 605 70 
88 94 728 834 961 111038 142 312 528 696 731 
112036 66 308 2 68 539 643 113202 63 98 263 77 
311 497 723 870 932 3 114165 228 300 81 409 56 9 
98 661 745 66 823 915 92 * 

115046 58 358 63 465 88 501 676 723 830 905 
116060 224 324 501 885 707 879 980 117084 232 
1 76 360 576 83 619 93 946 118194 9 294 310 617 
744 96 930 119226 620 77 93 830 7 54 999 

120001 14 115 22 226 355 720 44 57 94 121019 
295 366 410 71.92 7 505 21 703 813 912 34 80 3 
122146 484 91 6 687 973 123875 100 634 91 5 
778 846 914 124028 178 223 473 525 86 852 918 
52.125275 91 548 941 83 126086 96 162 225 305 
410 50 76 500 751 83 855 998 127016 425 792 
322 918 38 128034 47 64 156 301 465 525 73 6 63 
876 967 129035 414 564 75 614 924 

130042 103 26 8 405 21 597 59 72 620 752 
131053 137 339 61 63 483 502 690 744 831 46 
91 5 991 132117 39 50 8 604 44 795 920 90 3 
133034 59 121 20 256 340 9 470 845 134009 78 
238 597 641 51 727 880 135023 337 456 96 890 
942 136083 264 322 453 662 80 94 733 8 845 137036 
154 513 669 849 138441 34 503 27 650 917 139002 
44 304 408 14 733 57 60 6. 

140031 48 140 217 305 605 42 72 712 986 
141082 143 306 496 577 688 761 891 912 142038 
63 129 311 518 30 887 89 948 143076 133 56 4 
553 603 754 853 57 998 144048 203 424 43 542 
802 33 904 76 145001 101 11 292 369 538 674 
751 808 914 40 146161 271 93 381 615 48 85 891 
990 147190 276 401 7 554 847 901 26 148042 92 
449 555 602 51 851 149096 138 338 458 87 554 

150065 299 318 575 95 630 63 151347 58 509 
12 87 672 798 843.920 152266 313 618 35 47 866 
926 41 153291 632 90 5 8 154 311 
155133 206 299 459 767 822 919 156154 67 331 
66 471 561 640 46 724 971 157164 290 481 624 
850 68 946 57 73 158027 101 415 77 640 881 
159053 148 72 4 89 400 46 54 521 718 96. 

160186 390 448 70 632 701 823 915 161098 306 
572 866 93 162268 41 376 596 651 729 800 960 
163114 267 93 501 874 96 164046 81 161 207 479 
813 55 95 165578 90 823 82 166107 36 416 507 
75 679 878 903 26 74 167030 287 341.547 61 80 
606 741 86 865 168020 221 37 321 69 401 562 
618 45 825 54 83 169028 33 437 531 764 

170074 417 69 782 80 2 915 31 5 171021 31' 
147 60 525 793 970 172051 250 264 530 5 60C 
20 803 64 173027 183 200 24 45 312 402 792 
867 77 925 55 84 174108 68 245 537 701 6 899 
922 32 45 98 71 175137 337 77 511 28 817 64 
935 40 176054 234 344 46 773 910 177020 92: 
131 61-284 326 8 76 402 501 607 78 94 761 
178122 258 304 34 692 753 811 956 93 179048 144 
354 62 436 94 660 75 810 85 90 961. 


2. Ziehung: 
10.000 21. — 18531 54098. 


5.000 zł. — 90836 104627 143408 
169679. 
2.000 zł. — 3197 3483 15710 20374 


28286 37885 58155 64662 77574 80825 


Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 
17.25 Violinmuſik 
konzert. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 Leichte Muſik 
mermuſik 


Violinkonzert 


19.30 Luſtige 


23.05 Sender ein kurzes Konzert 


473 682 „ 


15 20 Frauenſtunde 
19.25 Orcheſterkonzer 


15.55 Schrammelmuſik 17 
18.20 Deutſche Sendung 
22.15 Schallplatten. 


Szleminſka ſingt Volkslieder. 
Morgen um 7 Uhr abends 


91316 92144 110636 113635 126392 
129109 145771 158812 165988 160460 


170393 172402. 

1.000 zł. — 592 876 4508 6730 5295 
15168 17485 21594 26134 25431 32732 
34860 34210 43470 44549 48114 55738 
63384 64916 65721 67402 82253 84665 
86628 88774 97104 98126 103370 108940 
116830 128225 141908 143730 144956 


141690 142753 150933 161778 161933 
174854 179899 i 
Cinjäge zu 200 31. 
114 26 73 343 514 719 95 lu56 100 317 427 


524 93 675 790 893 924 2279 307 25 70 518 91 
600 UI 56 792 811 82 914 3400 42 504 95 708 19 
22 94 98 849 4028 169 73 221 361 389 690 727 
75 814 47 986 5044 114 38 256 397 780 987 6058 
77 163 411 810 29 7042 234 321 581 744 47 805 
900 42 90 8014 38 133 81 201 344 84 914 19 35 
9023 213 323 28 426 843 83 99 609 28 79 900 

10124 35 205 13 382 93 727 814 50 66 914 
11314 499 531 839 72 941 12066 197 390 92 660 
26 42 919 45 81 13020 99 234 722 48 580 
610 89 768 937 69 78 14086 155 77 284 367 
825 98 953 15006 94 109 413 614 16 51 59 83 
16157 88 216 33 44 706 38 933 35 76 17009 170 
224 246 461 527 45 66 739 71 997 18304 47 425 
74 84 639 762 19176 214 459 539 60 643 759 
845 999 

20022 79 127 239 80 605 96 724 824 64 71 21425 
621 38 783 99 856 88 938 77 22240 341 47 513 50 
683 884 92 23018 50 225 56 452 537 52 56 630 
84 24077 88 215 47 373 407 618 796 919 74 25044 
196 294 477 578 628 717 26213 83 320 93 450 509 
648 809 926 80 27005 121 55 208 420 42 533 99 
607 33 47 93 713 64 817 42 28219 72 67 339 552 
87 675 84 778 29034 79 104 57 223 43 310 22 
449 80 87 99 579 768. 

30026 57 70 87 89 186 210 28 30 90 339 81 
405 74 500 23 64 50 60 64 87 844 31235 327 54 
61 757 982 32059 117 359 452 99 549 726 818 965 
70 92 33036 77 108 71 88 233 394 487 91 630 715 
837 38 981 84 34002 54 69 110 223 33 59 73 82 
388 457 503 72 89 883 85 35187 404 83 615 817 
49 84 88 91 977 36063 98 144 46 206 362 670 791 
96 821 59 76 919 37021 82 108 09 58 69 278 388 
511 74 97 872 945 38062 89 252 420 68 743 806 
30 987 39061 64 89 279 497 540 702 819 83 911 
45. — y ; 

40097. 402 68-506 690 810 33 82 914 37 41031 
111 328 36 463 99-800 04 14 932 42447 531 625 
50 52 89 802 26 939 43061 183 315 86 547 602 27 
735 984 44125 200 381 507. 74 611 704 43 48 52 
84 818 42 48 45013 24.133 234 89 317 27 413 56 
557 710 13 14 859 974 46270 392 487 615 24 730 
849 912 56. 47013 33 232 377 426 57 76 607 25 92 
760 943 917 48055. 220 342 413 38 42 96 507 680 
705 80 49055 65 89 175 97 205-74 307 408 79 532 
655 53 715 942. í 
50010 120-24 76 202 86 805 497 627 807 47 
905 51004 83 129 87 251 80 353 493 505 10 28 
39 86 624 71 810 36.949 52213 73 320 57 603 65 
89 931 72 83000 61 99 198 231 96 546 679 866 
991 54013 59 246 78 390 558 69 88 696 856 928 
59 95 55036 62 72 128 52 218 41 300 43 49 81 86 
492 99 542 662 63 60 80 790 856 73 910 74 56053 
102 16 85 310 404 63 81 563 665 72 740 960 
57159 247 307 619 52 808 92 900 13 58134 78 269 
467 545,760 859 48 900 26 59020 170 243 54 604 
33 90 706 896 99 900 91. 

60073 87 96 119 74 85 98 356 463 85 661 716 
83 945. 33 55 61040 172 225 371 547 66 735 
62105 17 207 93 310 584 602 791 978 63046 70 161 
204 496 526 59 63 65 600 41 46 870 901 50 64103 
255 397 543 686 759 70 75 818 28 33 67 71 86 979 
65212 427 679 713 88 838 50 933 44 66085 179 
2% S 64 633 TE 779 827 911 67047 59 170 217 
18 45 399 400 72 502 91.660 751 72 817 031 53 81 
69065 333 479 866 999 69018 312 42 58 422 36 
75 864 629. í 

70074 82 104 16 225 42 61 526 59 93 721 41 
77 807 71254 366 433 583 757 231 06 914 59 
72088 122 250 426 539 92 616 64 7°7 902 73061 
87 210 357 78 453 684 727 36 58 837 65 017 28 
74215 92 326 760 889 75101 263 450 512 47 600 
80 76038 52 86 189 380 492 92 613 77058 89 117 
25 62 85 247 03 353 400 79 682 825 45 98 78n59 
72 77 111 420 70 71 76 664 735 955 79092 132 375 
524 675 870 ons SG. É 


Deutſche 


16.10 Schallpſatlen 


23.30 Nacht⸗ 


Auf Grund des Art. 29 des Organiſationsſtatuts der 
DENY., wird der Parteitag der DS Ap für den 2. und 
3. Februar 1935 nach Bielitz (Arbeiterheim) einberufen. 

Die Tagesordnung umfaßt: 

1. Berichte, 


Kam⸗ 
19.10 Geſang 21.10 


durch ihre Friſche und Buntheit ſtets willige Hörer nicht 


nur in Polen, ſondern auch im Auslande finden. 


2. Die 
> 3. Die 
ſendet der Warſchauer a 

polniſcher Volkslieder, die 
Die von 


Kazimierz Sikorſki neu bearbeiteten Melodien für „Mein 


füngerin Aniela Szleminffa 
Ueber die Pflege 


21.15 Mage | 5.30 Uhr im polniſchen Rundfunk Frau Sophie Wienc⸗ x 
kowſka einen Vortrag. Kursnot erungen. 
een Geld. | 741 5 ee 
“ Berlin . 2 2.40 Dean ur Wale 
en | (fein Arbeiterhaushalt ohne „Eodzer Volks. Kann Br, ae E rar 
zeitung", der wäre ohne Licht und Wärme! Neuvor:: ::. 82 | Italln 


im Winter und Züchtung von Blumen hält morgen um 


Muttchen“ und „Die Weide“ wird die bekannte Sopran⸗ 
r 


ber Zimmerpflanzen Delegierten 


fingen. | 
| 


So zialiſtiſche 


Am Freitag, dem 18. Januar, 
findet im Lokale, Petrikauer 109, eine Verſammlung der 


— = 


80043 57 81 98 129 55 449 86 504 945 47 
81002 72 74 88 125 321 33 420 21 582 835 98 82011 
175 225 42 573 680 83070 164 76 241 385 485 504 
36 765 865 84 974 84008 155 222 28 37 328 50 
643 98 741 846 909 35319 424 96 507 778 948 51 
96041 278 84 365 445 65 600 730 818 34 87113 91 
265 472 509 26 600 14 15 65 812 88077 92 123 
400 16 406 550 652 726 45 44 970 89013 354 64 
563 667 77 759 955. 

90060 73 226 303 31 466 507 38 764 968 91121 
45 233 310 533 92261 312 414 685 700 28 800 14 
45 940 41 93 93032 229 352 70 563 73 74 703 2 
96 94005 41 60 110 73 405 13 529 52 645 83 832 
34 67 70 80 95027 654 716 808 9587 96474 6. 
97234 301 410 19 34 54 806 87 941 65 68 98 
225 301 82 400 95 595 916 39 46 99000 115 4°? 
528 85 645 819 49 943 100087 114 49 475 646 5 

101002 73 226 94 354 95 491 938 89 10215: 
208 322 71 423 592 648 73 750 75 90 877.8 
103086 203 323 46 50 407 87 91 569 815 47 104 
139 66 464 514 64 640 715 47 850 105042 164 21 
384 563 613 46 93 709 31 13 38 72 75 93 838 9033 
32 43 71 106218 400 48 79 542 86 628 62 67 85» 
70 906 71 107005 17 22 29 125 64 674 790 862 5i 
108112 82 314 79 479 693 722 927 56 57 80 87 
109053 175 239 87 319 55 79 86 404 13 15 27 2 
513 60 647 46 70 763 827 930 64 80. 

110140 74 206 17 34 85 433 714 22 24 63 827 
45 73 977 111109 80 260 64 89 371 408 77 
669 709 11 38 52 112089 102 29 262 81 84 333 77 
83 530 677 89 784 113017 20 86 141 292 301 Så 
476 588 606 56 81 771 91 817 97 927 114002 21 8: 
145 436 71 616 95 808 99 931 33 115129 220 30; 
605 69 719 838 61 911 36 116061 62 597 60 2 
725 839 75 961 94 117012 18 173 304 530 57 65 
620 94 954 118002 52 433 71 524 609 841 94% 
119070 161 228 36 70 443 519 59 93 676 818 80 


; 
27 


86 915. 

120068 254 71 446 503 121025 196 434 630 
781 826 996 122049 100 286 346 73 482 533 617 
52 741 89 123095 146 49 283 460 527 74 87 614 


749 817 919 124089 112 225 34 68 333 408 631 42 
704 919 51 72 125057 129 218 46 58 318 47 93 411 
68 90 500 65 662 702 09 24 858 65 126240 64 79 
531 62 631 60 725 826 127031 160 89 430 556 634 
128014 181 462 95 624 66 727 805 07 941 129010 
67 146 458 60 514 761 948 

130051 70 79 286 315 51 437 38 674 898 131082 
183 418 15 24 500 87 98 620 729 72 856 967 82 
132303 741 53 84 803 22 68 900 24 37 89 133459 
756 84 134055 69 343 49 87 575 82 469 74 895 
901 135025 198 30 278 302 77 872 922 54 136102 
06 46 203 15 3/9 83 489 698 810 964 91 137038 46 
103 35 434 97 844 922 138073 85 96 145 97 214 
368 638 44 700 43 808 139140 42 246 319 98 
420 90 529. 5 
140056 149 543 606 64 872 922 50 87 141116 36 
238 334 406 775 836 93 934 49 142094 102 238 
430 78 96 525 98 663 91 783 814 53 143067 82 
132 206 306 500 625 49 873 144006 271 392 407 
78 97 560 612 59 93 782 145105 30 336 45 664 
846 146098 221 61 533 643 861 922 39 147024 60 
61 151 39 75 376 92 570 685 703 806 148190 271 
421 509 31 73 81 719 149154 79 424 68 69 502 48 
95 667 728 69 801 919 75. 

150245 368 661 709 04 87 850 151150 52 200 
97 445 503 08 863 947 152013 23 217 75 78 481 


533 37 700 183143 46 237 81 355 82 501 37 616. 


716 820 154027 145 220 45 50 51 329 434 500 14 
20 67 673 736 902 155315 417 61 599 646 83 
156133 75 82 210 332 37 452 59 97 577 677 700 
822 157104 10 21 94 263 394 447 558 655 705 19 
820 72 87 158108 42 248 19 75 994 96 159039 89 
214 99 509 693 782 823 75 985. 

160050 71 154 400 566 67 8 707 40 75 837 78 
90 926 161115 81 230 529 630 752 871 935 54 
162076 332 510 163358 412 95 596 786 809 918 
164150 282 94 309 98 466 516 55 58 667 964 
165622 36 109 40 204 27 440 42 45 541 834 166119 
45 242 63 303 10 519 63 637 60 63 91 730 75 98 
167032 112 35 314 28 98 455 535 607 29 58 93 714 
50 52 53.863 943 58 169004 158 222 62 390 525 45 
753 800 915 169051 80 125 224 40 509 688 869, 
170320 589 627 887 928 49 171023 42 189 254 393 
412 73 529 651 782 890 172443 67 86 559 74 612 
59 715 847 952 173117 81 306 417 62 573 832 918 
37 174025 69 269 610 720 175012 220 96 314 88 
495 684 920 50 176019 101 257 474 85 516 69 605 
14 43 62 741 71 817 70 86 177145 57 264 83 375 
436 703 09 27 78 178011 87 255 308 411 67 508 
709 888 179003 12 30 33 145 227 340 90 426 536 
803 60 934 72, e 


Arbeit 
Einberufung des Parteitages. 


aktuellen Probleme des Sozialismus, 
nächſten Aufgaben der Partei, 


4. Neuwahlen. 


Der Bezirksvorſtand. 


— — 


Gewerkſchaftliches. 


und Lagenkaſſierer ſtatt. 


CCC bp // c VIE EEE 


spartei Polens. 


um 7 Uhr abends, 


9 — 


Ar. 18 


Lodzer 


Voltszeitung — Freitag, den 18. Januar 1935. 


31. Bolniiche Staatslotterie. a sone. — 12. 3ienunastoe. 


Am geſtrigen 12. Ziehungstage der 
4. Klaſſe der 31. Polniſchen Klattenfotterie 
entfielen Gewinne auf folgende Nummern: 


Zi. 10,000 na Nr. Nr. 30438. 143846. 
21. 2,000 na Nr. 163165. | 
. 4,000 na Nr. Nr. 54774. 67155, 

71496, 75624, 76801, 80311. 84455. 98388, 


y Auf die mit s bezeichneten Zahlen fie- 
len Zl. 200, auf alle übrigen Zl. 50. 


39 204 91-859 4258 87 593 626 846 9588 71 74 
1212 29 443 521 838 74 927 2174 250 301s 82 485 
98 502s 43 868 7458 688 964 3005 62 3008 413 51 
519s 65 601 777 84 834 4113 566s 70s 623 32 538 
64 86s 7568 835 418 915 5038 98 213 35 313 455 
832 80 86 6318 71 80 756 855 6263 728 928 400 
81 5195 641 43 73 737 999 7005 159 204 3438 56 
98s 415 556 7245 966s 8111s 220 2408 694 8715 

Is 9151 83 329 778 888 475 606 810s 408 81 90 
10064 89s 299 483 545 55 961 11091 168 319s 
58 512 6088 87 752 12094 105 234 93 438 720 828 
8095 13071 84 167 3588 502 6548 814 398 718 995 
142368 58 347 59s Gis 414 43 665 9558 87 151498 
249s 3728 4228 586 998 16082 1168 23-345 59 362 
4028 847 97 945s 170125 88 2868 87 337 80 95s 
523 642 44 64 18017 113s 280s 565 604s 26s 
19059 302 78 402 598 815 47s 7 

20018 1568 63 247 75 98 434 85 510s 05 695 
7528 8998 910 658 70 21181 2168 47 302 578 702 
43. 49s 807 18 54 98 911s 04s 54 220075 41s 2198 
495 334s 614 796 803 598 907s 23026 196 98 219s 

356 523s 7158 565 58 910 258 688 24001 268 55-57 
102 26 43 67 370 439 601s 776 25021 80s 497s 
5423 56 672 940 260208 72 1328 755 98 271 99s 
436 83 595 711s 823 63 27080 82 93s 101 317 88 

F574 78 855 28077 1118 79 240 43 343 60 57 1s 880 

937 29021 169 82s 431 803 918 56 

30246 448 53 417 552 682-819 29 13 56 
745 31023 551 81 96s 912 46 488 77 92 32024 99s 
202 406 54 1s 701 17s 839 944 33006 24 156 228 
448 578 754s 66 34101 19s 514 694 863 94 916 

35011 114 216 79 94 426 807 97 908 360408 1865 
2698 445 53 539 548 646 54 55 81 780 839 41 518 
71 37098 195 284 341 50 439 501 28 728 92 6408 
787 843 94 908 92 380118 157 788 91-90 332 4398 

32 91 553 631 62s 828 937 39073 263 61 302 sis 
705 808 920 

40064 66 81 359 505 610s 19 598 732 818 96s 
41106 15 70 261 493s 808 931s 66 42109 48 236 
553 683 786 92 843 923 43078 92 1128 18 768 261 
938 525 604 58 807 60s 73 868 87 44078 89 262 
364 72 417 32 613s 751 98 45105 8 20s 988 220 
37 4068 509 12 24 634 58s 77 721s 82 46001 107 
221 463 534 42s 47 923s 63 470965 181 865 88 
354 464 627 8988 48086 1298 339 48 447 5088 727 
925 49040 112 17 480 502 35 619 81s 7208 945s 

50075 440 985 515 649 81 943s 51105 3 78 297 
332 423 608 718 58 839 928 52110 2908 463s 
544 985 53223 81 300s 4 555 451 54s 603 902 
54022 427 434s 88 530 44 84 756 836 976s 
55031 113 60 305 522 613s 795 8345 98 56111 84 
6 273 388 581 94 640s 73s 709 869s 57008 38 52s 
68 104 234 331 388 72s 574 606 701 47 826 38s 
66 973 582305 303 416s 521 46s 58 692 782 951 
30060 242 371 436 44 570 99 743 61s 
60148 221 29 324 68 76 7 405 8 701 802s 9218s 
y3 bii2is 324 91s 417 720s 918 74 62077 159 
415 288 527 672 86s 707 78 9418s 79s 991 63059 
132 40s 275s 3238 5278 42 73 866 640185 77 330 

26 785.942 65025 364s 4808s 7848 757 979 

45281 3578 473 551 684 8208 67053 163 328 
306 9s 622s 24 705 128 84 802 68037 132.61 215 
823 68 304 25 37 38 57 68s 95 7898 896 967 
59002 15 109 2595 728 375 443s 690 894s 918 56 

70072 139 264 72 82 400 704 68 820 98 900 17 
N 49 56 71400 827 50 901 08 72066 124 49 
403s: 5s 671 82 760 73118 94s 212 96 451s 564 
6163 7298 932 74106 202 312 402 865 944 75091 
1998 239 5945-7345 41 47 827 45 911 588 77 
76004 249 57 305 54 539 6598 811s 920s 63 88 95 
Noi 568 -459s 744s 819 70 74 78050 1608 3265 
86 56-478 624s 61 723s 995 97 79093 242 384 
46 25 762 910. 

80067 


Sport. 


X Warſchauer Boxer bricht die Hand. 
Auf dem Donnerstag⸗Training brach der Sisia- 


3028s 25s 67 662 855 61 83 89 956 


81115 72s 85 557 623 796 82004 208 420 23 501 
706 981 83199 213 19s 44 416 563s 7548 841 57 
61 858 911 52 84102 30 399 562 675 718 5 
85103 74 261s 308 54 89 451 524s- 600 55 792 898 
86061 166 235 319s 501s 7365 8248 77 87126 205 
143 3348 88 59 823 865 88010 180s 85s 201s 473 
801 938 61 78 89153 65 440 764 901 41. 

90069 103 215 432 97 503 27 438 727 804 258 
35s 50 91093 251 66 464 92 859 910s 92024 212 
355 99 599 887 93026 1208 255s 56 432s 514 51s 


80s 97 645 700 912 9 45s 94013 2248 324 415 651 


99 800 931 82 95084 153 402 74 798 677 78 82s 
8105 43s 84 94 96053 67 200 29 49 1s 5998s 774 
77 96 804s 94s 922 971208 3078s 26 67 428 606 48 
92s 822 54s 738 902 22 67 72s 98004 1138s 70 
96 256 80 611s 80s 823 982s 99006 3218s 524 730 
75 905. 712 ! 
100174 535 53s 891 967 101233 97s 95 6778 
102008 96 132 228 51s 75 3258 411 54s 676 710 
103047 258 90 344 804 104292 553 716 91 8248s 
94s 9288 82 105104 389s 681 7798 924 106082 
121s 206s 322 59 408 46 616 729 823 900 49 
107192 278 350s 598 67 489 617 27 703 8318 71 
108188 238 91 98 460 62 584 619 731 60 73 870 
95 109097 521 258 5865 960 ' l 
110043 249s 440s 786s- 869 1110068 211 87 
8545 112030 169s 755 386 510 43 662s 84 113025 
2198 24 456 93 536 48 871s 921s 80 88 114028 401 
509 6788 777 95 940 115024 338 542 609 57 91 
862 685 901 1160355 1168 291 311 278 90 445 738 
532 666 731 41 819s 20s 915 1170408 181 251s 
490s 608 56 875 118004 69 1638 325 526 66 5278 
63 734 800 34 39 77s 902s 119027 32 227s 346s 
641 820 88 962. 8 
1201885 30 4s 39s 70 99 555 339 848 447 31:571 
85s 650 76 738 8288 73 90 121029 2118s 85 3618s 
706 855 849 917 122012 182 233 63 311s 41 51 
6278 764 965 64 821 123045 154 343 51s 61 497 
546s 640s 740s 56 835 69 124098 149 258 94s 379 
415 685 572 34 675s 833s 991 125073 108 44s 
599 787 8395 83 999s 126033 91 189s 97s 5788 
923 1271288 306 67 78 4438 44s 63 539s 632 41s 
56 708s 128083 106 768 206 3098 4248 47 835s 
996 129125 320s 90 409 5988 623 35 949 71 
1302348 61 7 709s 30 63 927: 131288 99 305 
466 507 34 84s 6975 132021 2873 383 92 577 958 
717 8195 89 943 1330225 69s 235 404 505 9828s 
134062 103 79 225 90 314 79.4045 105 60 6608 
135005 26 1055 65 8 354 589 686 747 54 822 946 
136136 441 17s 4405 526 51s 5 700 47 831 42s 
75 7 914 21 97 137121 212s 368 420s 639 10 747 
903 308 3 95 138425 6 56 713 838 946 58 139076 
99s 121 69 212 39 427 561 6605 62 750 919 47 92. 
1401188 2678 511 47 652 83 4 705 803 73 141008 
25 318 48 67 134 24 8 92 403 807 772 142049 162s 
213 304 284 85 522 6258 90 94is 1431398 292 
406s 6935 742 824 608 82 930 51s 1440428 283 
63 415. 27 5851s 729 67 8s 801 65 1453655 6 70 
569 146063 69 1438 248 352 857s 631 64 750 74s 
877 988 147070 1 331 504s 6 671 705 801 34s 79 
148026 46 105 203 6s 76 91 95 3685 423 53 4 96 
659 74 8135 912 149374 463 6875 845 24 971. 
1500858 114 40 47 323 535 737 47s 851 929 
151012 69s 105s 42s 883 560s 627 298 438 804 
152195 644 712 50 788 1532608 84s 305 51 443 
620s 69s 729 929 184129 219 560 6935 893 155171 
327 404 629 48 64s 863 71 997 156072 96 2318s 
390 497 '506 37s 752 825 59 1571408 543 697 724s 
33 52 62 982 1580735 326 497 647 756 885 004: 
357 159061 175 206 302s 79s 341 540 642 827s] 
65 9335 90.. ; f ER } 
160039 59s 130 3465 56 583 727 42 843 161037; 
128 49 327s 76 4785 511s’37s' 90.7745 801 905s 
162049 62 3298 995 459 526 703 16 28 398 8428 
905 75 87s 163077 87 371 510 55s 84 602 64 93 
781 846 164340 55 490 532 601 95 705 915 20 
90 165007 57 260s 71 3835 477 504 52 84 708 
166014 43 274s 471 545s 684 782 845 758 1671088 
367 711 56 942 168017 353 577 605 698 707 903 
24s 1690318 119 4038 620s. 718 91s 987 94. | 
170023 64 160 89 207 308 400 503 8148 920s! 
171000 164s 212 43 300 524 605 716 884 931 78 
172129s 230 114s 698 504 8 71 6 63s 885 173028 
29 187 291 4555 99 652 68 791 862 174191 480 
609 979 4s 175127 30 223 40 395-407 96 762| 
859 992 1760625 95 187 353 465 66 533 8288 999s | 
1770305 100 101 36 39 :244s 65 79 332 508 63 


„Die polnſſche 


eue 
hält am Sonnabend und Sonntag in Warſchau ihre dies⸗ 


jährige Jahresgeneralverſammlung ab. Ls wird durch 
Konopla und Skibicki vertreten ſein. 


668 1780368 4925 5565 604 959 179026 84s 101s 
248 70 624 804. 


Troſtgewinne zu Zl. 50, 


194 20 314 85 751 887 1045 208 80 411 18 
77 762 857 64 972 2001 93 125 54 76 266 516 09 
765 83 831 92 988 3203 20 487 539 608 90 711 13 
51.73 854 83 910 4011 91 260 354 581 868 948 73 
5079 108 227 460 570 664 761 891 926 75 6019 
74 313 61 845 95 483 96 7052 153 96 203 501 03 
85 607 714 915 59 8117 375 440 754 9096 124 225 
43 71 427 87 578 824 29. t 

10059 61 141 275 509 620 93 830 902 33 11125 
73 78 88 366 525 56 621 83 886 922 44 63 12046 
61 313 36 64 95 483 94 715 96 905 13039 42 159 
81 97 275 373 91 535 704 809 11 14169 241 446 
613 49 741 55 830 70 914 78 15005 41 88 179 201 
299 456 671 838 913 83 16173 82 222 470 527 43 
710 818 903 17019 85 269 358 60 94 413 541 84 
750 840 925 18131 409 18 91 560 601 774 837 53 
19006 70 637 98 706 852 907 19 48 81. 

20110 40 52 91 297 358 81 97 438 61 543 60 
92 645 67 800 84 984 21225 321 14 437 39 74 682 
770 89 857 79 22071 120 29 39 397 424 552 627 
712 23087 194 239 312 27 68 451 624 47 813 81 
24091 115 47 204 91 94 333 455 546 619 49 763 
887 25034 222 34 447 553 97 616 59 788 837 905 
26130 472 500 47 709 816 27311 18 80 470 85 758 
44 71 79 845 918 28087 115 307 416 66 854 972 
29000 362 444 505 08 766 982. 

‚30266 312 88 458 629 49 722 817 64 65 66 902 
31020 90 301 44 437 80 684 905 32144 59 210 26 
47 81 307 17 98 451 624 70 840 58 997 33463 647 
710 14 942 34143 44 68 240 52 98 376 412 578 776 
904 35202 51 376 450 77 517 96 638 751 52 36003 
27 29 92 135 211 301 27 407 72 546 80 78 684 773 
92 37000 157 211 37 312 90 408 11-519 42 75 635 
69 78 95 734 49 880 38090 206 23 89 375 96 588 
735 40 882 949 39021-230 49 82 99 377 442 565 
788 74 908 17. 

40100 304 565 956 41152 62 288 97 99 326 410 
24 590 612 05 28 46 86 859 956 42143 65 238 97 
340 70 419 30 55 536 618 29 65 704 807 45 932 93 
13099 256 326 39 44 483 581 764 78 938 88 
44392 414 538 71 614 876 955 45078 215 310 452 
555.89 97 606 802 42 922 46065 187 256 92 378 
422-97 639 89 721 24 92 986 47049 129 289 352 
145 98 593 739 837 986 48032 56 78 188 91 96 200 
35 300 40 97 96 441 98 699 723 858 49081 160 94 
237 58.648 918 47 95. ; 

50127 48 275 301 36 93 503 852 921 48 51047 
120 245 78 323 433 523 66 601 56 716 93 860 62 
58 983 99 52227 33 388 486 708 878 941 54 53376 
551 60 628 55 58 752 84 54024 81 122 86 265 20 
48 63.94 333 563 75 632 33 38 63 825 47 910 
55040 224 91 435 527 673 721 54 64 892 957 
56012 295 321 37 484 655 97 700 16 828 66 925 
57043 304 20 70.400 599 600 888 991 58112 22 33 
317 403 535 50 63 660 703 91 904 59067 69 190 
326 91 476 812.18 21 24 27 94 950. 

60035 195 273 87 479 508 60 62 69 613 14 31 
956 83 61268 386 89 442 57 602 06 97 879 62144 
75 89 489 680 953 63023 63 90 100 26 73 336 51 
68 432 530 95 767 812 64209 423 78 604 33 85 
724 35 39 815 58 64 98 920 38 86 87 65073 122 
414 51 522 58 75 652 55 862 66098 83 163 69 271 
550 74 602 30 808 19.50 904 70 67066 266 318 91 
481 570 89 661 90 706 34 897 964 68071 148 214 
29 61 87 301 98 507 42 732 38 52 58 59 890 69125 
51 75 213 42 53 320 492 580 795 882 

70014 192 234 74 397 99 660 77 775 811 903 
71963 576 96 608 16 20 836 957 72015 50 56 109 
69 294 443 568 625 73103 43 57 84 404 549 70 
74097 230 72 317 44 480 611 39 874 928 94 75045 
169 377 94 515 631 36 68 715 80 813 76043 129 48 
9N 274 76 455 72 533 49 626 760 68 76 820 77082 
249 300 09 17 668 766 803 40 79 927 78209 64 
67 90 96 312 18 417 604 86 90 744 79077 197 306 
28 92 589 618 98 818. 

80055 78 91 263 427 676 753 815 950 83 96 97 
81014 24 257 81 374 679 925 82274 510 694 733 
83276 301 440 93 610 69 72 867 901 87 88 84044 
214 89 353 532 81 95 782 83 811 38 85032 36 277 
78 313 69 512 53 609 821 910 86195 379 85 540 
71 613 719 73 819 50 59 971 87075 115 64 274 
75-497 506 637 704 821 85004 80 149 288 403 10 
586 708 861 922 89053 55 192 205 78.339 60 466 
508 44 75 615 702 17 46 70 822 33 901 30. 


— 


Fußballig 


l oss 


Jerzy Stolarom 


(Ohne Gewähr) 


90002 86 101 221 328 37 68 92 99 411 45 831 
55 91312 82 421 31 62 553 64 788 881 911 29 
92011 65.108 19 306 26 446:520 643 767 815 d2 
49 58 78 93183 277 309 15 68 473 594 690 739 75 
94062 277 460 45 74 856 95139 236 411 22 67 577 
644 803 901 96056 84 104 620 69 869: 97139 258 78 
84 417 97 629 793 832 92 98150 234 42 93 334 
38 51 67 827 912 26 53 99079 105 18 75 200 439 5 
ee 2 101026 54 79.98 i51 
100113 86 417 35 525 92 98 15 
81 98 253 320 97 603 864 900 56 102117 207 21 
314 63 410 49 53.86 97 502 621 28 811 48 78 93: 
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499 656 79 773 911. 


— Tennistrainer. 


Der polniſche Tennisverband hat den bekannten Lode 
zer Tennisſpieler Jerzy Stolarow zum Reiſetrainer ſei⸗ 
ner Mitglieder ernannt. 


Borer Kozlowſti die Hand. Kozlowfkti war für die War- 
ſchauer Auswahlacht gegen Oberſchleſien vorgeſehen. 
Der zermürbende Magenhaken. 


Weltmeiſter Marcel Thil verteidigte feinen Eurom- 
meiſtertitel im Halbſchwergewicht gegen den engliſchen 
Meiſter Jack MeAvoy erfolgreich. Der Franzoſe hatte ſei⸗ 
nen Gegner in der 14. Runde mit Magenhaken fo zer⸗ 
mürbt, daß nur der Gong ihn vor dem „aus“ rettete. 


Hockeyſpiel⸗Kurſe in Lodz. 

Auf Initiative des Bezirkskomitees für körperliche 
Ertüchtigung werden auf dem Eislaufplatz des LKS Kurſe 
im Eishockey abgehalten werden. Täglich von 6 bis 8 
Uhr abends werden die Spieler unter Leitung des bekaun⸗ 
ten Eishockeyſpielers Krol Uebungen abhalten. 

Nochmals Schaukunſtlaufen bei LKS. 

Für Sonntag, den 27. Januar, organiſiert der QZ- 
Verein auf ſeinem Sportplatz ein Schaukunſtlaufen un er 
Teilnahme der Spitzenläufer von Warſchau. Es werden 
ſtarten: der Meiſter von Polen Sianiszewſki, das Vize⸗ 
meiſterpaar im Paarlaufen Chachlew ka⸗Theuer ſowie die 
12. und 13jährigen Mädchen Halinka und Anka, die dei 
den Junioren⸗Meiſterſchaften in Zakopane den erſten und 
dritten Plaş einnahmen. Im Rahmen dieſer Schau iate a 
fen findet auch das Entſcheidungsſpiel um die Me ſterſchaft 
des Lodzer Bezirls zwichen ES und Triumph Patt. 
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Loder Volkszeitung — Freitag, den 18. Januar 1939. 


Der Prozeß gegen die Nationale Partei. 


Mitglieder betätigen fih als Konfidenten. 


Am geſtrigen vierten Verhandlungstage im Prozeß 


gegen die 19 Mitglieder der Nationalen Partei vor dem 
Lodzer Bezirksgericht wurde das Verhör des Zeugen 
Krzymuſki, der Mitglied der Nationalen Partei ge- 
weſen iſt, fortgeſetzt. Zeuge Krzymuſki, der in der Partei 
konfidentionelle Arbeit leiſtete, wurde von den Verteidi⸗ 
gern in ein richtiges Kreuzverhör genommen. 


Auf eine Frage des Rechtsanwalts Brzezinſki, erklärte 


der Zeuge Krzymuſki, daß er an geheimen Sitzungen der 
Nationalen Partei nicht teilgenommen, ſondern von ſol⸗ 
chen nur gehört habe. Eine weitere Frage, wie es ſich 
eigentlich bei dem auf ihn verübten Ueberfall zugetragen 
habe, beantwortet Zeuge dahin, daß zwei Männer, von 
welchen einer mit einem Meſſer und der zweite mit einem 
Totſchläger bewaffnet waren, ſich ihm genähert hätten, 
doch habe er ſich ſofort entfernt und es ſei ihm nichts ge⸗ 
ſchehen. Die weiteren Fragen betrafen Verſammlungen 
der Nationalen Partei. Dieſe ſeien, ſo führte Zeuge aus, 
gewöhnlich von etwa 200 Perſonen beſucht geweſen. Auf 
den Verſammlungen hätten die Redner meiſtens aufrügre⸗ 
riſche Reden gehalten, welchen die Verſammelten in der 
Regel beigepflichtet hätten. Zum Schluß ſagt der Zeuge 
noch aus, daß er der Polizei die Informationen intereſſen⸗ 
los erteilt hätte, denn er habe ſich hierzu als loyaler Bür⸗ 
ger verpflichtet gefühlt. ; 

Der nächſte Zeuge, Zaborowſki, ift ebenfalls ein 
ehemaliges Mitglied der Nationalen Partei. Es ſtellt ſich 
heraus, daß Zaborowſfki früher einmal bei der Polizei ge- 
weſen iſt; aus dem Polizeidienſt wurde er entlaſſen, und 
zwar wegen eines verurſachten Autounfalls. Zaborowfti 
erklärt, daß er der Nationalen Partei im Jahre 1933 boi⸗ 
getreten ſei. Er ſei gewöhnliches Mitglied geweſen. In 
den Verſammlungen habe er ſich Notizen über die gehal⸗ 
tenen Reden gemacht und ſodann der Polizei eingehenden 
Bericht erſtattet. In dieſen Verſammlungen haben auf- 

rühreriſche Reden gehalten die Angeklagten: Kowalſki, 
Podgorſki, Halaj, Szezensny, Czernik, Meller, Grzego⸗ 
rzak, Laskowfſki und Krajewſti. Aber auf die Frage des 
Vorſitzenden, was die genannten Angeklagten eigentlich 
auf den Verſammlungen geſprochen hätten, kann der 
Zeuge keine genau Antwort geben. Der Zeuge behaap⸗ 
tet weiter, daß die Mitglieder der „Jungen“ gewöhnlich 
mit dicken Stöcken, Röhren und ähnlichem bewaffnet in 


Gruppen auf die Straße hinausgegangen ſeien und Un⸗ 
ruhe ſtifteten. Auf zahlreiche Fragen kann der 
keine Antwort geben, indem er erklärt, es vergeſſen zu 
haben; er bittet dann um die Verleſung der von ihm in 
der Vorunterſuchung gemachten Ausſagen. Die Ausſagen 
werden berle,en. Daraus geht hervor, daß Zaborowſti 
nach jeder in der Nationalen Partei ſtattgefundenen Ver⸗ 
ſammlung der Polizei Meldung erſtattet hat. 

Nach einer kurzen Unterbrechung wird der Zeuge Za⸗ 
borowſki von den Verteidigern in ein Kreuzfeuer von 
Fragen genommen. Rechtsanwalt Stypulkowſki⸗War⸗ 
ſchau fragt ihn, ob er das Programm der Nationalen Par⸗ 
tei kenne. Zaborowſki erklärt, daß er das Programm 
nicht kenne, er wiſſe aber, was die Partei anſtrebe. 

Auf eine weitere Frage erklärt der Zeuge, daß die 
Endecja die Verjagung der Juden anſtrebe, denn es wurde 
immer erklärt, daß ſie nach Uebernahme der Macht alle 
Juden aus Polen jagen würde. 

Vorſitzender: Und was ſollte mit den Ukrainern und 
Deutſchen geschehen? ’ 

Zeuge: Auch mit dieſen wird abgerechnet werden 
müſſen, doch iſt dies eine Frage für die ſpätere Zeit. 

Hierauf wird eine Reihe von auswärtigen Zeugen, 
und zwar aus Warta, Tuszyn, Oſtrowo, Zdunſka⸗Wa la 
uſw. vernommen. Es find dies Mitglieder der Nationa⸗ 
len Partei, die an einer Tagung des Wojewodſchaftsrates 
dieſer Partei am 25. Oktober 1933 in Lodz teilgenommen 
haben. Die Zeugen erklären jedoch übereinſtimmend, daß 
auf dieſer Tagung die Selbſtverwaltungswahlen beſpro⸗ 
chen und leine irgendwelche aufrühreriſche Reden gehalten 
wurden. Auf eine Frage des Rechtsanwalts Stypulkow'li, 


Zeuge 


was eine nationale Revolution ſei, erwidert der Zeuge 
Filipfki, daß nationale Revolution die Erringung der 


Macht durch Terror ſei. Die übrigen Zeugen ſagen nichts 
nennenswertes aus. 


und die Fortſetzung des Prozeſſes auf heute früh 9 Uhr 
feſtgeſetzt. ö 

Wie wir erfahren, dürfte der Prozeß noch bis Mitte 
nächſter Woche dauern. Eine Gruppe von Zengen iſt be⸗ 
reits für Sonnabend und eine weitere Gruppe für Mon⸗ 
tag vorgeladen worden. (a 


Damit wurde die geſtrige Verhandlung geſchloſſen 
f g J s 


Einbruch beim Notar Nandecki. 
Kaſſenknacker rauben 20 000 Zloty. 


Geſtern morgens wurde die Unterſuchungsbehörde 
davon in Kenntnis geſetzt, daß Einbrecher die zwei Geld⸗ 
ſchränke im Büro des Notars und ehemaligen Lorzer 
Staatsanwalts Mandedki aufgeknackt und etwa 20 600 
Zloty geſtohlen haben. Wechſel und ſonſtige Wertſachen 
nahmen die Einbrecher nicht mit ſich. Die Unterſuchungs⸗ 
behörde fahndet nach den Einbrechern. 


Echo des Ueberfalls auf die Lehrerin. 
Die Täter ſeſtgenommen. 


Wie erinnerlich, wurde am 21. Dezember 1933 vor 
dem Hauſe Poprzeczua 3 auf die heimkehrende Lehrerin 
Helena Gercz ein Raubüberfall verübt. Einer der Ban⸗ 
diten verſetzte der Frau mit einem Eiſenrohr einensSchlag 
auf den Kopf, ſo daß dieſe zuſammenbrach, während der 
andere ihr die Handtaſche entriß, worauf beide flüchteten. 
Die Ueberfallene wurde von Hauseinwohnern in bewußt⸗ 
loͤſem Zuſtande aufgefunden. Als ſie im Krankenhaus wie⸗ 
der zur Beſinnung kam, konnte ſie jedoch nicht viel über 
die Täter ausſagen. Die Nachforſchungen der Polizei zei⸗ 
tigten anfänglich auch kein Ergebnis. Nun iſt es aber 
der Polizei doch gelungen, die Banditen feſtzunehmen. 
Es find dies Antoni Swientoſlawſki und Artur Hennig, 
beide ohne ſtändigen Wohnort. Sie wurden ins Gefäng⸗ 
nis eingeliefert. (a) 


Kinovorſtellungen für die Schuljugend. 

Auf Bemühen der Schulbehörden werden in den Ki⸗ 
nos billige Vorſtellungen für die Schuljugend gegeben 
werden. Es werden ſpezielle Bildungsfilme vorgeführt 
werden, wobei von den Kindern eine Gebühr von 20 Gro⸗ 
ſchen erhoben werden wird. Der Reinertrag von dieſen 
Vorſtellungen wird für die Kinderſpeiſung in den Schu⸗ 
len verwendet werden. Die Vorſtellungen werden in den 
Kinos Capitol, Przedwiosnie und Mimoza ſtattfinden. (a) 
Streichung der Strafen für nichtausgekauſte Patente. 
Die kaufmännischen und Induſtrieorganiſationen ha⸗ 
ben durch Vermittlung der Induſtrie⸗ und Handelslam⸗ 
mer bei den zuſtändigen Behörden Schritte unternommen, 
um eine Streichung bzw. Herabſetzung der Strafen Für 
verſpäteten Auskauf der Patente zu erwirken. Danach 


ſoll allen Unternehmen, die die Patente noch bis zum 30. 


(a) 


Januar auslaufen, die Strafe erlaſſen werden. 


Immer noch der Apfelſinenpreis. 


Obzwar ſchon ſeit einer Woche für Apfelſinen der 


amtliche Preis von Zl. 1.30 pro Kilo verpflichtet, fo kann 
man dieſe ſedoch nirgends zu dieſem Preiſe erhalten. 


Es 
wurde ſeſtgeſtellt, daß die Händler die billigen Apfelſinen⸗ 


ſorten in Papier einſchlagen, das für paläſtinenſiſche und 
italieniſche Apfelſinen verwendet wird, und dann höhere 
Preiſe erheben. Angeſichts deſſen haben die Behörden 
mit der Kontrolle der Apfelſinenpreiſe begonnen. (a) 
Die Flucht aus dem Leben. 

Im Torwege des Hauſes Brzezin ka 2 verſuchte die 
obdachloſe Antonina Zawodniak ſich durch eine giftige 
Flüſſigkeit das Leben zu nehmen. Die Lebensmüde wurde 
von Vorübergehenden aufgefunden und ſodann von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus überführt. (a) 

Bei der Arbeit das Auge ausgelaufen. 

In der Schloſſerei an der Rybna 32 erlitt der 18- 
jährige Waclaw Kantorowicz, wohnhaft Cmentarna 3, 
einen bedauerlichen Unfall. Beim Abdrehen eines Stücks 
Eiſen ſprang ihm ein Eiſenſplitter ins linke Auge, das 
auslief. Der Verunglückte mußte ins Kranlenhaus ne 
ſchafft werden. (a) 

Wieder ein Unſall beim Feueranzünden. 

Trotz aller Warnungen wird von Frauen immer wie⸗ 
der in leichtfertiger Weiſe Naphtha zum Feueranzünden 
verwendet. Dies tat auch die Limanowfliſtraße 48 mihn- 
hafte Eſther Bale. Doch fing der Naphthabehälter Feuer 
und explodierte. Die Naphtha ergoß ſich über die Kleider 
der Frau, die ſofort Feuer fingen. Die Fran erlitt om 
ganzen Körper ſchwere Brandwunden. Sie wurde ins 
Krankenhaus geſchafft. (a) 

Von einem Auto überfahren. 

Als der 12jährige Henryk Jozwiak, wohnhaft Kar⸗ 
packa 19, die Pabianickaſtraße überſchreiten wollte, geriet 
er unter ein Laſtauto. Der Knabe erlitt einen Beinbruch 
und ſonſtige Verletzungen am ganzen Körper. Er mußte 
von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus geſchafft 
werden. Der Chauffeur Maxim Trepiuk aus Kaliſch wurde 
zur Verantwortung gezogen. (a) 


— 


„Liebe in Not“ — ein Zugſtück erſter Güte! 


Uns wird geſchrieben: Lange hat es im „Thalia“⸗ 
Theater nicht ſo langanhaltenden und dabei aufrichtigen 
Beifall gegeben, wie am vorigen Sonntag zu der Erſtauk⸗ 
führung des Luſtſpiels „Liebe in Not“. Publikum, Preſſe, 
ja ſelbſt die Leute vom „Thalia“⸗Verein waren glattweg 
überraſcht. Vergleicht man z. B. „Liebe in Not“ mit je⸗ 
nem Schwank „Stöpſel“, der ſeinerzeit im „Thalia“ fo 
außerordentlichen Erfolg hatte, ſo muß man ſagen: „Liege 
in Not“ ijt unbedingt beſſer, ift auch feinem künſtleriſchen 
Gehalt nach wertvoller und um vieles bühnenwirkſamer, 
Es ift demnach anzunehmen, daß die kommenden Tia- 
lia“⸗Abende mit „Liebe in Not“ nicht anders als vor 
gefüllten Häuſern ſtattfinden werden. 

Der Vorverkauf für den kommenden Sonntag findet 
in der Drogerie „Arno Dietel“, Petrikauer Straße 157, 
ſtatt. Karten im Preiſe von 1—4 Zloty. 
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Wenn man Falſchgeld ausgibt 

Ein gewiſſer Rudolf Geisler erhielt im Novemhe: 
1934 von einem unbekannten Landmann einen 20 Zloty⸗ 
ſchein in Zahlung, der ſich ſpäter als gefälſchl heraus⸗ 
ſtellte. Um den Verluſt nicht zu tragen, wollte er den 
falſchen Schein in der Kafſeeſtube von Ignacy Pawlowſit, 
Piwna 18, ausgeben. Dieſer bemerkte jedoch, daß es ſich 
um einen falſchen Geldſchein handelt und ſetzte die Polizei 
in Kenntnis, die Geisler zur Verantwortung zog. Geſtern 
wurde Geisler vom Stadtrichter zu 6 Monaten Arreſt 
verurteilt. (a) 


Aus dem Reihe. 
Tödlicher Abſturz eines Flſegers. 


Auf dem Flugplatz Lawica bei Poſen ereignete ſich 
ein tödlicher Unfall. Während eines Uebungsfluges biieb 
ein vom Piloten Lemanſki geführtes Flugzeug an einer 
Stahlleine, die an einem anderen Flugzeug herunterhirg, 
hängen und geriet in den ſogenannten Korkenzieherflug. 
Dies geſchah in einer Höhe von 300 Meter. Dem Piloten 
gelang es nicht mehr, aus dem Flugzeug zu ſpringen und 
er ſtürzte mit dem Flugzeug ab. Der Apparat murde vot 
kommen zertrümmert, der Pilot auf der Stelle getötet. 


Gasexploſion: Fünf Perſonen verletzt. 


In der Porzellanfabrik der Gieſche AG. in Kattowltz⸗ 
Bogulſchütz ereignete ſich eine ſchwere Gasexploſion in 
einem Brennofen, wobei mehrere Perſonen mehr oder 
minder ſchwer verletzt wurden. In der Nähe eines bren⸗ 
nenden Ofens ſaßen vier Frauen und ein Mann beim 
Frühſtück, als plötzlich der Ofen, in dem ſich ſicherlich 
Gafe angeſammelt hatten, explodierte, wobei die daneber 
ſihenden Perſonen von den umherfliegenden Eiſenteilen 
verletzt wurden und auch erhebliche Verbrühungen erlitten 
e e mußten ſofort ins Krankenhaus geſchafß 
werden. 


—— ene 


Drei tödliche Grubenunſällc. 


Auf Hoymgrube in Niewiadom (Oberſchleſien) wurde 
der Bergmann Anton Schlapka aus Seibersdorf von nie⸗ 
dergehenden Geſteinsmaſſen verschüttet. Er konnte zwar 
ſchon nach kurzer Zeit gerettet werden, jedoch beſteht we⸗ 
nig Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. Wie die ärzt⸗ 
liche Unterſuchung ergab, hatte ihm ein ſchwerer Kohlen⸗ 
lock die ganze rechte Bruſtſeite eingedrückt und mehrere 
Rippen gebrochen. Der Verunglückte iſt 34 Jahre alt und 
Vater von drei unmündigen Kindern. 

Auf Hyazinthgrube in Chorzow wurde der Gruben⸗ 
maſchiniſt Paul Golik von der Lokomotive gegen die 
Wand gedrückt, wobei er fo ſchwere Verletzungen erlitt, 


daß er nach Einlieferung ins Knappſchaftslazarett ſtarb. 


Auf Radzionkaugrube wurde 
mann Joſef Scholtyſſek unter Tage 
Kohlenmaſſen verihüttet. 
Leiche geborgen werden. 


Seine Freundin und ſich ſelbſt erſchoſſen. 

Der in Krakau ſtudierende Sohn des in Thorn wiir- 
haften Ing. Joſt ſtreckt $ 4 der Straß Kr 1 2 
haften Ing. Joſt ſtreckte in einer der Straßen Krakaas 
ſeine gleichfalls aus Thorn ſtammende Freundin Zofia 
Targowſka, Abſolventin der medizinischen Fakultät der 


der 30jährige Bero⸗ 
von herabfallenden 
Scholtyſſek konnte nur noch als 


Jaglelloniſchen Univerſität in Krakau, Tochter des Direk⸗ 


tors des Lehrerſeminars in Thorn, durch einen Revolver⸗ 
ſchuß nieder und richtete dann die Waffe gegen ſich jeldit. 
Joſt wurde in das nächſte Spital eingeliefert, wo er in 
den Morgenſtunden des nächſten Tages feinen Geiſt auf 
gab. Unglückliche Liebe war der Beweggrund. 

Lenezyca. Blutige Schießerei in einem 
Walde. Im Walde des Gutes Poddembice, Kreis Len⸗ 
ezyea, kam es zu einem blutigen Kampf zwiſchen dem 
Waldhüter und einem Wilderer. Als der Waldhüter Sins 
niſlaw Wakonſki auf den 20jährigen Wilderer Joſef Drze⸗ 
wiecki traf, forderte er ihn zum Stehenbleiben auf. Statt 
deſſen gab jedoch der Wilderer auf den Waldhüter einen 
Schuß ab, wodurch dieſer verletzt wurde. Dennoch nahm 
der Waldhüter die Verfolgung des Diebes auf und ſchoß 
auf ihn, als er nicht ſtehen bleiben wollte. Der Wilderer 
wurde ins Bein getroffen. Beide Verletzten wurden von 
Perſonen, die auf die Schießerei hin herbeigeeilt waren, 
aufgefunden. Sie wurden ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Kaliſch. Ein Dieb tödlich verletzt. In 
Dorfe Paczeſie, Gemeinde Gorka, Kreis Kaliſch, drangen 
nachts bei dem Landwirt Ignacy Mankowſki Diebe ein 
und verſuchlen aus dem Stall zwei Kühe und das Pferd 
zu ſtehlen. Mankowͤſki wurde jedoch wach und trat mit 
einem Revolver auf den Hof hinaus. Als ihn die Diebe 
deren es drei an der Zahl waren, erblickten, warf Jih 
einer von ihnen auf Mankowfki und verſuchte ihn zu ent⸗ 
waffnen. Manfomifi feuerte nun einen Schuß ab, durch 
welchen der Angreifer verletzt wurde. 
Diebe flüchteten. Der Verletzte erwies ſich als Staniffam 
Mendyſiak, 26 Jahre alt. Er verſtarb kurz nach feiner 
Einlieferung ins Krankenhaus. Nach den geflüchteten 
zwei Dieben fahndet die Polizei. (a) 
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Der Weg zur Wahrheit 


Um Roman von Ida Bock mm 
(7. Fortſetzung) 


Sie werden ſchon zu ihrem Gelde kommen, das von 
einem Verfallstag zum andern ſich verdoppelt. Je länger 
die Friſt, deſto größer der Gewinn. Und wenn es zu 
lange dauert, wird der Herr Papa die ſchmutzige Geſchichie 
ihon aus der Welt ſchaffen. Den Hauptkrach hat dann 
doch der junge Herr auszuhalten. 

Und Hugo von Düren hatte manchen Krach ſtandhal⸗ 
ten müſſen — bis er eines Tages zu energiſcher Ge.dit- 
hilje griff. Juſt an dem Tage, an dem Fritz Weißmann 
ſo weit war, ſich der väterlichen Gewalt durch die Flucht 
zu entziehen. Eine Woche vorher hatte der Muſikverleger, 
dem ſein alter Lehrer ihn empfohlen, ihm ein beſcheidenes 
Honorar für zwei Lieder geſandt. Vereinigt mit dem, 
was Fritz in jahrelangem Sparen zuſammengehäuft, er⸗ 
gab es jo viel, daß es für das Zwiſchendeck nach Amer:ka 
und für den Eintritt in die neue Welt gerade reichte. Und 
da hatte es kein Halten mehr für ihn gegeben. Ke ner 
hatte damals um ſein Vorhaben gewußt als ſein Freund 
Hugo von Düren. 

Und dann die Ueberfahrt zwiſchen armen Menſchen, 
die, wie er, ihr ganzes Hoffen auf die neue Welt ſetzten, 
weil die alte Heimat ihnen jede Erfüllung verſagt hatte. 
Die meiſten von ihnen waren, wie er, nur mit dem Aller⸗ 
nötigſten ausgefahren. 
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Aber einer war auch unter den Auswanderern des 


Zwiſchendecks, von dem Fritz Weißmann lernte, wie man 
ſein Leben in der neuen Welt beginnen könne. Das war 
einer aus dem Poſenſchen, der ſchon ſeit drei Jahren in 
Amerika anſäſſig, jetzt ſein junges Weib aus der alten 
Heimat geholt hatte, das er, als eine Verfehlung ihn über 
das große Waſſer getrieben, zurückgelaſſen hatte und erſt 
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zu ſich nehmen wollte, bis es ihm gelungen ſein würde, 
drüben Fuß zu faſſen. Und er hatte Fuß gefaßt. Betrieb 
in einer lebhaften Straße ein kleines Geſchäft mit Wa⸗ 
ren, die arme Leute brauchten. Es hätte ihm ſchon den 
zweiten Schiffsplatz getragen — aber warum? Der 
Menſch muß ſparen. Die erſparten Dollars werden ſich 
im Geſchäfte bald verdoppelt, verdreifacht haben. 

Wie er in Neuyork angefangen? Mein Gott, der 
eine wird, wenn er Glück hat, Tellerwäſcher in einem Re⸗ 
ſtaurant, der andere geht in eine Fabrik, die mijerable 
Schuhwichſe erzeugt, läßt ſich eine Tafel geben, auf der 
: „Wer auf glänzendem Fuße leben will, komme zu 
dazu drei Schachteln dieſer miſerablen Wichſe und 
ſtellt ſich an eine Straßenecke. Und wenn er gute Späße 
machen kann, rennen die Leute ihm zu, weil fie gern ia- 
chen; und zahlen ihm ihr gutes Geld für die gewichſten 
Schuhe. Daß die Wichſe langſam aber ſicher das Leder 
zerfrißt — kann er dafür? Er macht gute Witze! Ich, 
wie ich es gemacht habe? Alſo paſſen Sie auf, junger 
Mann: ich habe, nachdem ich ein paar Tage flott gelebt, 
noch ein paar Cent beſeſſen. Dafür habe ich mir gekauft: 
ein biſſel weißes Wachs, ein biſſel Speck und ein biſſel 
Nelkenöl, dazu noch ein biſſel Staniolpapier. Auf dem 
Kochherd von einer braven Landsmännin — eine goldene 
Frau, ſie war aus Krotoſchin — habe ich das alles zer⸗ 
laſſen, habe dann ſchöne kleine Walzen daraus gemacht, 
und wie die Walzen ganz feſt waren, habe ich ſie in Sta⸗ 
niolpapier gewickelt. Sie dürfen mir glauben, beſſere 
Kosmetik iſt in ganz Neuyork nicht erzeugt worden. Aus 
den Händen geriffen haben es mir die Leute, ich hate 
nicht genug davon machen können. Na alfo — ift das em 
Geſchäft? 

Wie Fritz Weißmann in ſeiner harten Ecke ſeines Ab⸗ 
teils fo hindämmerte, hörte er wieder die etwas frite 
Stimme ſeines einſtigen Gefährten im Zwiſchendeck des 
Auswandererſchiffes, ſah ſein vergnügliches Geſicht, und 
ein Gefühl warmer Dankbarkeit durchfloß ihn, weil die⸗ 
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ſer brave Mann es mwar, der feine erſten Schritte in der 
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Rieſenſtadt gelenkt. 

„Ein Künſtler ſind Sie? Lieder haben Sie kompe⸗ 
niert? Klavier ſpielen können Sie auch? Geben Sie 
acht, wie ich Sie mache!“ Der geſchäftstüchtige brave Ro- 
ritſchoner müßte nicht in deutſchen Landen aufgewachſen 
geweſen fein; wenn er in feiner „Avenue“ nicht längſt 
einen Verein gegründet haben ſollte, deſſen Präſident vr 
natürlich auch war. 

„So hält man ſeine Kundſchaft zuſammen, junger 
Mann! Einmal in der Woche hat man fie alfe beijam- 
men um ſich. Wenn man ein Köpfel hat, führt mia 
immer neue Muſter bei ſich. Was werden das ſchon Hir 
Muſter ſein? Prima natürlich! Aber die Hauptſache iiis 
man muß die Leute unterhalten, lachen müſſen fie, lache 
Ich habe ein paar Landsleute unter ihnen, Kerle ſage 100 
Ihnen,, junger Mann, keiner unter ein Meter meins: 
Einer von ihnen war Hauptmann in Potsdam W. 
der hört, daß Sie ein deutſcher Komponiſt ſind — 
das mache ich ſchon.“ 

Und er hatte es wirklich gemacht. Waren es 
nur kleine Münzen, die Fritz Weißmann an ſolch 
Vereinsabend einheimſte, ſo waren derer doch ein ganze 
Menge. Und dann hatte Herr Koritſchoner weiter gooi- 
fen. Er fand, daß das Talent feines Schützlings über die 
Vereinsabende in der Arbeiteravenue weit hinausreichte. 
Da hatte er einen Lieferanten, der ſeine Nächte in einer 
Bar des beſſer eren Mittelſtandes verbrachte. 

„Wenn Sie ſchon ein Lump ſind,“ hatte er dem eines 
Tages geſagt, „dann können Sie Br einem jungen Künſt⸗ 
ler helfen — ein Genie iſt er! Haben Sie ſchon einmal 
etwas von Richard Wagner gehört? Alſo bei der Jeritza, 
wie ſie die Elſa geſungen hat, find Sie doch geweſen. Aldo 
ſolche Mufit macht mein Freund! Vielleicht wird bei euch 
einmal ein Barſpieler gebraucht. Kann man wiſſen, jetzt 
in der Grippezeit? Gott behüte, ich wünſche keinem was 
Schlechtes.“ (Fortſetzung folgt.) 
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